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Zeitung für Bessungen und die Heimstättensiedlung

DARMSTADT – Im Zusammen-
hang mit den Baumfällarbei-
ten von HessenForst im Revier 
am Böllenfalltor macht sich 
der Verein für Internationale 
Waldkunst e. V. Sorgen um 
den Fortbestand des Interna-
tionalen Waldkunstpfades, 
dessen Träger er ist. 

Zunehmend werde die Biennale 
für die weitgreifenden Fällun-
gen verantwortlich gemacht. 
„Durch unsere Bekanntheit sind 

wir in den Fokus der Medien ge-
rückt“, sagt Vereinsvorsitzender 
Dr. Peter Schüler. Baumschützer 
fordern die Kulturschaffenden 
inzwischen auf, sich aus dem 
Wald zurückzuziehen. Die Rolle 
des Sündenbocks aber will der 
Verein nicht übernehmen. Dort 
ist man sich der Gefahr durch 
dürregeschädigte Bäume durch-
aus bewusst. Bereits vor sechs 
Jahren haben die Organisatoren 
auf den Klimawandel reagiert 
und in enger Absprache mit Hes-
senForst die Kunst in den unpro-
blematischen Bereichen konzen-
triert. Mit dem Ergebnis, dass 
nun von 42 gefällten Bäumen 
nur acht in der Nähe von Kunst-
werken standen. Installiert wur-
den die Exponate in einer Zeit, 
als der Wald noch gesund war. 
Zudem habe man in Gesprä-
chen mit HessenForst bewirken 
können, dass weniger Bäume als 
zunächst geplant der Säge zum 
Opfer � elen.

20 erfolgreiche Jahre

Die Idee, Kunst in den Wald zu 
bringen, entstand um die Jahr-
tausendwende in Kooperation 
mit der Forstverwaltung. 2002 
startete die Serie der Waldkunst-
Biennalen, die in diesem Jahr auf 
20 erfolgreiche Jahre zurück-
blickt. Wieder lädt der Verein im 
Spätsommer international agie-
rende Künstlerinnen und Künst-
ler nach Darmstadt ein, Expo-
nate anzufertigen und sie 
anschließend den Waldspazier-
gängern und Kunstfreunden zu 
präsentieren. Vertrauensvoll 
habe man in all den Jahren mit 
der Forstverwaltung zusam-
mengearbeitet, betont Ute Rit-
schel.  
Gäbe es den Waldkunstpfad 
nicht, wäre Darmstadt um ein 

einzigartiges Event ärmer. Denn 
um die Schau ranken sich zahl-
reiche weitere Aktionen, vom 
Kunsttreffpunkt über Künstler-
foren bis hin zur wissenschaftli-
chen Begleitung. Besonders am 
Herzen liegt dem Verein die 
waldkunstpädagogische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen. 
Am Kinderbauwagen sind sonn-
tags Familien eingeladen, unter 
kundiger Anleitung Mandalas, 
Masken und vieles mehr aus Na-
turmaterialien kostenfrei anzu-
fertigen. Auch ein Theaterstück 
für Kinder und in den Sommer-
ferien das Kinder-Kunst-Camp 
gehören zum Repertoire. In die-
sem Jahr ist zudem ein Projekt 
mit der Lichtenbergschule ge-
plant. 
Waldkunst-Kritiker werfen den 
Kulturschaffenden unter ande-
rem auch vor, sie hätten „nur 
einen Standort für die Kunst ge-
sucht“. Dem widerspricht der 
Verein vehement: „Die Idee von 
Waldkunst ist die künstlerische 
Auseinandersetzung mit dem 
Naturstandort Wald“, erläutert 
die Kuratorin. Seit Corona in das 
private und gesellschaftliche Le-
ben eingreift, erfreut sich der 
Wald am Böllenfalltor noch grö-
ßerer Beliebtheit. 
Der Verein hofft nun, dass sich 
die Lage wieder beruhigt und im 
Sommer das zwanzigjährige Be-
stehen des Internationalen 
Waldkunstpfades wie geplant 
gefeiert werden kann. Zu wün-
schen wäre es auch den Freun-
den des Waldkunstpfades, die 
ihre Geldbörse öffnen, wenn 
Waldkunst um Spenden bittet. 
Der Nachbau des beliebten 
Wald-U-Bootes von Roger Ri-
gorth und die dazu gehörige 
Boje als Sitzgelegenheit wären 
ohne deren Unterstützung nicht 
möglich gewesen.  (ng)
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BESTATTUNGS- 

           VORSORGE: 

DIE LETZTEN WÜNSCHE 

    SICHER GEREGELT.

 
 
 

✔ Grundpflege
✔ Behandlungspflege
✔ Hauswirtschaftliche Versorgung

✔

 

Betreuung und Entlastung
✔

 

Beratung
✔

 

Vermittlung

P�egedienst Conny Schwärzel GmbH
Riedstraße 2, 64295 Darmstadt, Tel. 06151 783065, Fax 782372
Bürozeiten: Montag – Freitag von 9 –15 Uhr

Pflegehelferinnen gesucht!

B E I  U N S  H A B E N  S I E   
I H R E  P E R S Ö N L I C H E N   

A N S P R E C H PA R T N E R  VO R  O R T  

Unser Team für Ihre HAUS-Aufgaben!

C E N T U RY  2 1®   
Jens André Immobilien

06151-101 67 69 
darmstadt@century21.de 
www.darmstadt.century21.de 

Öff nungs- & Lieferzeiten:

Aus für den Waldkunstpfad?

DARMSTÄDTER
PERSPEKTIVE 
DARMSTÄDTER 
MAKLER 

Telefon 06 151 – 308 25 - 0
www.kleinsteuber-immobilien.de

Heidelberger Landstraße 224 | 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 0 6151 – 78 77 686

E-Mail: info@hörgut-bräuer.de | www.Hörgut-bräuer.de

Jetzt Probetragen
– kostenlos & unverbindlich –

unauffällige 
Hörsystemversorgungen
• natürliches, räumliches Hören
• auch als Akkutechnologie möglich
• auch für stärkere Hörverluste geeignet

In der Zeit vom 16.02. bis 31.03.2022 erhalten
die ersten 50 Hörgeräteversorgungen einen

Rabatt von 20%*
*bezogen auf den privaten Eigenanteil der Hörgeräteversorgung.

Feiern Sie vom 16. 02. bis 31. 03. 2022 die Neueröffnung mit 
einem Glas Sekt und erleben Sie erstklassige Ausstattung 
und modernste Anpassverfahren in unseren neuen Räum-
lichkeiten. Es erwarten Sie unschlagbare Angebote!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

NEUERÖFFNUNG

16. Februar 2022

Eröffnungs-Angebote

Marken-Batterien
alle Größen*

*solange der Vorrat reicht.

€5.-
30 Markenbatterien

Fragen Sie nach unseren 
kostenfreien Hausbesuchen!

Die ersten 10 Kunden, die sich im Zeitraum vom 16.02. bis 
zum 31.03.2022 melden, erhalten kostenfreie Hausbesuche. 

Eröffnungs-Rabatt

MEIN FREUND DER BAUM ist tot. Tabula rasa am Waldkunstpfad. (Zum Bericht)
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Von Ralf Hellriegel 

DARMSTADT – Seit 74 Jahren (!) 
ist er aktives Mitglied der Hes-
sischen Spielgemeinschaft. 
Bereits als 14-jähriger stand 
er in Erich Kästners Emil und 
die Detektive als „Gustav mit 
der Hupe“ im provisorischen 
Theater in der Orangerie auf 
den Brettern, die für ihn die 
Welt bedeuten sollten.

Das war der Anfang einer gro-
ßen Bühnenkarriere, die ihn bis 
zum heutigen Tag nicht mehr 
losgelassen hat. Die Rede ist von 
Fredi Seip, einem Leistungsträ-
ger der Hessischen Spielgemein-
schaft! Er hat den Wiederaufbau 
dieser Gemeinschaft nach dem 
zweiten Weltkrieg nicht nur mit-
erlebt, sondern auch aktiv ge-
prägt und mitgestaltet. 
Alle Rollen aufzuzählen, die 
Fredi Seip in seinen langen Jah-
ren mit Bravour verkörperte, 
würde den Rahmen dieses Arti-
kels sprengen. Als Wirtsjunge 
im „Datterich“ war Fredi im Jahr 
1948 erstmals für die Spielge-
meinschaft auf der Bühne zu 
sehen. Aber auch als Dreherge-
selle Schmidt, Steifschächter 
oder Polizeidiener zeigte Seip in 
Darmstadts Paradestück über 
Jahre seine Vielseitigkeit. Im 
„Glasschrank“ eroberte Fredi 
Seip als Anton Klappächer char-
mant das Fräulein Brückmann 
und in drei Fernsehaufzeich-
nungen des „Fröhlichen Wein-
bergs“ sowie in 67 weiteren 
Vorstellungen war sein schau-
spielerisches Talent als Fotograf 
ebenfalls zu bewundern. Und 
erst dann, wenn er im „Wirts-
haus im Spessart“ seine Moritat 
gesungen hatte, konnte die Vor-
stellung beginnen. 
Mit vielen Größen aus Film und 
Fernsehen wie Robert Strom-
berger, Josef Offenbach, Hel-
mut Markwort oder Günter 
Strack, um nur einige zu nen-
nen, hat Fredi Seip auf der 
Bühne gestanden.
Auch administrativ war sich der 
Fredi für nichts zu schade. Er 
arbeitete viele Jahre im Vor-
stand der Spielgemeinschaft 
mit, zeitweise auch als deren 2. 
Vorsitzender. Bei den Festschrif-
ten zum 60. und zum 90. Jubi-
läum der Hessischen Spielge-
meinschaft war er als Redakteur 

maßgeblich beteiligt. Die be-
kannten und beliebten Heiner-
festlesungen – aus dem Darm-
städter Festkalender nicht mehr 
wegzudenken – hat Fredi Seip 
12 Jahre lang erfolgreich auf die 
Bühne des Justus-Liebig-Hauses 
gebracht.
Stolz ist der ehemalige Oberstu-
dienrat auf seinen Enkel Daniel, 
der die schauspielerische Tradi-
tion der Familie fortsetzt und 
bereits in der „Pension Schöl-
ler“, im „Fröhlichen Weinberg“ 
und im „Sommernachtstraum“ 
sein Können unter Beweis ge-
stellt hat. 
Nach wie vor ist der „Grand-
seigneur“ Fredi Seip an allen 
Produktionen und Aktivitäten 
„seiner“ Hessischen Spielge-
meinschaft mit großem Inter-
esse dabei. 
Die Hessische Spielgemein-
schaft gratuliert ihrem Schau-
spielkollegen und Freund ganz 
herzlich zum 90. Geburtstag 
und wünscht, dass er noch 

lange bei bester Gesundheit 
dem künstlerischen Schaffen 
der Spielgemeinschaft beiwoh-
nen wird.

◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06157 9374556
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Breitwieser 06151 55890
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Kahrhof 06151 599080
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- und Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 969770
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@udvm.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Erscheinungsweise: 
wöchentlich samstags kostenlos an alle 
Haushalte in Bessungen, Eberstadt und der 
nödlichen Bergstraße, der Heimstättensiedlung, 
Arheilgen, Kranichstein, Wixhausen, Martins-
viertel und Johannesviertel sowie an diversen 
Ablagestellen in der Darmstädter Innenstadt
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbever-
botsaufkleber mit dem Zusatzhinweis 'Keine 
kostenlosen Zeitungen' an Ihrem Briefkas-
ten anzubringen. Weitere Informationen 
� nden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Beilagenhinweis

Einige Beilagen � nden Sie nur in Teilen der Ausgabe.

In der heutigen Ausgabe � nden Sie folgende Beilagen:

Edeka, Marktkauf, Alldrink, Action, 

DM-Drogerie, Hornbach, Lebenslust, LIDL, 

Nah&Gut, Netto, Möbel AS.

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore, 
Kabel- und Sat-Empfang,

Elektronik für Musiker

Z 933553
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Ampelverkehr
Ober-Beerbacher-Straße
SEEHEIM – Vom 21. Februar 
bis voraussichtlich 12. März 
wird der Verkehr in der Ober-
Beerbacher-Straße in See-
heim von einer Behelfsampel 
geregelt.

Grund dafür sind Arbeiten an 
Versorgungs- und Anschluss-
leitungen, die in Höhe der 
Anwesen Ober-Beerbacher 
Straße 17, 17a und 17b durch-
geführt werden müssen. Für 
die auftretenden Behinderun-
gen bitten die Gemeinde-
werke Seeheim-Jugenheim 
um Verständnis. (ng)

DARMSTADT – Landrat Chris-
tian Engelhardt, Kreis Berg-
straße, wurde am 31. Januar 
2022 zum Vorsitzenden des 
Kultursommers Südhessen 
e.V. gewählt und tritt damit 
die Nachfolge von Oberbür-
germeister Jochen Partsch 
(Wissenschaftsstadt Darm-
stadt) an.

Vertreter des Vorsitzenden wur-
den Klaus Peter Schellhaas, 
Landrat des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg (1. Stellvertreter), 
und Frank Matiaske, Landrat des 

Odenwaldkreises (2. Stellvertre-
ter). Regierungspräsidentin Bri-
gitte Lindscheid dankte dem 
bisherigen Vorsitzenden, Ober-
bürgermeister Partsch für die 
geleistete hervorragende Arbeit 
und wünschte Landrat Engel-
hardt für seine neue Aufgabe 
viel Erfolg. 
Landrat Engelhardt: „Die Förde-
rung der Vielfalt der südhessi-
schen Kulturlandschaft ist mir 
ein besonderes Anliegen, und 
gerade in diesen Zeiten ist es 
umso wichtiger, die von Corona 
gebeutelte Kulturszene zu stär-

ken. Ich bin froh, gemeinsam 
mit den Landkreisen und der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
die Kulturlandschaft in Südhes-
sen unterstützen zu können 
und freue mich auf die weitere 
Zusammenarbeit." 

Für Groß und Klein

Das neue Kulturprogramm mit 
über 150 Veranstaltungen in 
Südhessen, erscheint Ende Mai 
und bietet im Zeitraum vom 17. 
Juni bis 18. September 2022 
gute Unterhaltung mit Theater- 
und Kleinkunstvorstellungen, 
Konzerten, Ausstellungen und 
Festivals für Groß und Klein. 
Der 29. Kultursommer Südhes-
sen 2022 wird of� ziell am 17. 
Juni im historischen Kellereihof 
in Michelstadt mit einem Kon-

zert der südhessischen Chöre 
eröffnet. Der feierliche Ab-
schluss des Kultursommers � n-
det bereits am 17. September in 
Reinheim statt, bei dem der 
Schweizer Kabarettist und Beat-
boxer Martin O. auf der Bühne 
stehen wird. Als weiteren Pro-

grammhöhepunkt kündigen 
sich schon jetzt die 25. Tage 
der offenen Ateliers (17. und 
18. September) an, die Kunst-
interessierten Einblicke hinter 
die Kulissen ermöglichen. Zum 
Kultursommer Südhessen e.V. 
gehören neben dem Kreis 
Bergstraße und der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt ebenso 
die Landkreise Darmstadt-Die-
burg, Groß-Gerau, Odenwald 
und Offenbach. 
Weitere Informationen zum 
Kultursommer Südhessen gibt 
es im Internet unter www.kul-
tursommer-suedhessen.de 
oder telefonisch bei der Ge-
schäftsstelle des Kultursommer 
Südhessen e.V. beim Regie-
rungspräsidium Darmstadt un-
ter 06151 – 124630. 
  (ng)

Wechsel an der Spitze 
Landrat Christian Engelhardt ist neuer Vorsitzender von „Kultursommer Südhessen e.V.”

CHRISTIAN ENGELHARDT  
(Foto: ng)

Die Bühne ist seine große Leidenschaft
Fredi Seip feierte seinen 90. Geburtstag

FREDI SEIP als „Prinz im Dorn-
röschen“, an der Seite von 
Christel Pfeiffer  im Jahr 1947.

ALLES GUTE zum 90. Geburtstag! Ralf Hellriegel, stellvertre-
tender Vorsitzender der Hessischen Spielgemeinschaft, über-
bringt herzliche Glückwünsche und einen Präsentkorb für 
den Jubilar Fredi Seip. (Zum Bericht)  (Foto: Silke Steiger)  
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Merckstraße 13 · 64283 Darmstadt
Tel: 06151 599080

www.kahrhof-bestattungen.de

Lernen Sie uns kennen, 
bevor Sie uns brauchen.

Wir beraten Sie einfühlsam 
im Trauerfall und bei der 

Vorsorge. Ihre persönlichen 
Wünsche stehen bei uns 

stets im Mittelpunkt.

Gift frei Gärtnern 
tut gut ...
... Ihnen und der Natur.

Weitere Infos unter www.NABU.de/gift frei

BESSUNGEN – Am 01.02.2022 
hat der ASB Regionalverband 
Südhessen in Darmstadt  eine 
neue Tagesp� egeeinrichtung 
eröffnet. Das Angebot der 
Tagesp� ege „Bessunger 
Platz“ richtet sich an Senio-
rinnen und Senioren, die 
nach Abwechslung und Teil-
habe am sozialen Leben stre-
ben, und p� egende Angehö-
rige, die entlastet werden 
sollen.

Der Besuch der Tagesp
 ege 
wird bei Vorliegen einer P
 ege-
grad-Einstufung im Regelfall 
von der P
 egekasse ganz- oder 
teilweise 	 nanziert. Sollte keine 
P
 egegrad-Einstufung vorlie-
gen, so unterstützt die Fachbe-
ratung „Leben im Alter“ des 
ASB oder entsprechende Fach-
stelle der jeweiligen Kommune 
bei der Antragsstellung.
Die Tagesp
 ege „Bessunger 
Platz“ bietet individuelle Unter-
stützung, wo sie benötigt wird, 
und stärkt die Selbstbestimmt-
heit ihrer Gäste.
Bei den zahlreichen Aktivitäten, 
zu denen Singen, Werken, Bas-
teln, Kochen, aber auch ge-
meinsame Aus
 üge zählen, 
wird jederzeit auf die Stimmung 
der Gäste geachtet. Förderung, 
Mobilisierung sollen im Ein-
klang mit der „Tagesform“ des 
Gastes sein.
Daneben gibt es Rückzugsmög-
lichkeiten, um Ruhepausen ein-
zulegen. Bei allen Aktivitäten 

der Tagesp
 ege werden die in-
dividuellen Vorlieben und Ge-
wohnheiten sowie die gesund-
heitlichen Bedürfnisse der Gäste 
berücksichtigt. Orientierung 
gibt den Gästen der Tagesp
 ege 
die Begegnung mit vertrauten 
Personen und ein fester Tages-
rhythmus, zu dem neben der 
morgendlichen An- und der 
abendlichen Heimfahrt mit ei-
nem eigenen Fahrdienst bei-
spielsweise auch die gemein-

same Einnahme der Mahlzeiten.
Nach einem letzten Rundgang 
vor der Eröffnung der Tages-
p
 ege  äußert sich der Ge-
schäftsführer des ASB Südhes-
sen Günther Krupp begeistert: 
„Es war eine wirkliche Heraus-
forderung, diese Einrichtung auf 
die Beine zu stellen. Am Ende 
des Tages ist es uns gelungen 
ein tolles Team an Fachkräften 
ins Boot zu holen,  ein  gleicher-
maßen wohnliches wie moder-
nes Ambiente zu „bauen“ und 
täglich 14 Plätze für Sen-
ioren*innen anbieten  zu kön-
nen. Das Konzept beruht auf 
dem Gedanken, eine verlässli-
che Teilhabe am sozialen Leben 
sicherzustellen und schlicht Le-
bensfreude zu schaffen“.  
Fragen zum Thema Tages-
p
 ege  beantwortet gerne Frau 
Ulrike Gerard-Trump unter 
Telefon  06151 – 359 5328 oder 
06151 – 5050, sowie per 
Email ulrike.gerards-trump@
asb-suedhessen.de (tew)

Neue Tagesp
 ege für Senioren

(Foto: ASB Regionalverband)
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DARMSTADT – Der Landesbe-
trieb Hessenforst hat seine 
Ankü ndigung wahr gemacht 
und mit so umfangreichen 
wie unnötigen Fällungen im 
gesunden Buchenbestand am 
Waldkunstpfad begonnen. 
Die Linksfraktion kritisiert 
dies scharf und fordert Konse-
quenzen.

Aus Sicht der Fraktion DIE 
LINKE agiert der Landesbe-
trieb HessenForst in der Ausei-
nandersetzung um die Baum-
fällungen am Waldkunstpfad 
seit Monaten ohne Sinn und 
Verstand. HessenForst igno-
riert fast schon demonstrativ 
die Bedü rfnisse der Darmstäd-
ter Bü rgerinnen und Bü rger 
sowie die Wü nsche der Kom-
munalpolitik, und die grü ne 
Umweltministerin Priska Hinz 
schaut zu, so der Text einer 
Pressemeldung der Linken-
Fraktion Darmstadt an diese 
Zeitung.
In einem gemeinsamen Orts-
termin mit den Vorsitzenden 
der Landtagsfraktion der 
LINKEN hatten wir uns im De-
zember unter fachkundiger 
Fü hrung der BI Pro Walderhalt 

und von Förster Volker Ziesing 
ü ber die Lage im Bereich des 
Waldkunstpfads informiert: der 
Wald ist intakt, die Bedingun-
gen sind bestens geeignet fü r 
Buchen, und die Bäume dort 
sind größtenteils gesund. Ge-
fährdungen fü r die Waldbesu-
chenden könnten auch mit 
kleineren Eingriffen beseitigt 
werden. Die Behauptung von 
Forstamtsleiter Hartmut Mü ller, 
die Fällungen seien zur Ver-
kehrssicherung erforderlich, ist 
aus unserer Sicht vorgeschoben 
und dient nur als Rechtferti-
gung fü r eine auf die Holzernte 
ausgerichtete Waldbewirtschaf-
tung.
Notwendig ist aber eine nach-
haltige, auf Klimaschutz und 
auf die Erholung von Wald und 
Mensch ausgerichtete Bewirt-
schaftung der Wälder rund um 
Darmstadt. Die Zeit ist reif, Kon-
sequenzen zu ziehen. Die Stadt 
Darmstadt braucht einen Forst-
dienstleister, der sich mit Herz 
und Verstand fü r diese Ziele 
einsetzt und dem man Ver-
trauen schenken kann. Wir for-
dern, die Beauftragung von 
HessenForst mit der P
 ege des 
Darmstädter Stadtwalds ernst-

haft in Frage zu stellen, und 
werden entsprechende Anträge 
in der kommenden Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
unterstü tzen. Einige Kommu-
nen z.B. im Kreis Groß-Gerau 
haben diese Entscheidung be-
reits getroffen und lassen ihre 
Wälder ü ber die Forstbetriebs-
gemeinschaft Rhein-Main von 
einem anderen Dienstleister 
bewirtschaften.
Wir bedauern sehr, dass wir 
die Ablösung eines öffentli-
chen Betriebs in Erwägung 
ziehen mü ssen, der Tari
 öhne 
bezahlt und sichere Arbeits-
plätze bietet. Doch auch das 
Ergebnis muss stimmen. 
Selbstverständlich mü ssten 
bei der Neuvergabe des Auf-
trags tari
 iche Entlohnung 
und andere Kriterien fü r gute 
Arbeit zur Voraussetzung ge-
macht werden, so die Presse-
meldung abschließend. (ng)

Fällungen im Stadtwald 
Zur Diskussion um eine nachhaltige Waldbewirtschaftung

DARMSTADT – In seiner Son-
dersitzung Ende Januar 2022 
hat der RMV eine Erhöhung 
der Fahrpreise um weitere 3,9 
Prozent ab 1. Juli 2022 be-
schlossen. Es ist bereits die 
zweite in diesem Jahr. Sie er-
folgt zusätzlich zu der bereits 
zum  1. Januar umgesetzten 
Preissteigerung von 1,5 Pro-
zent.

In der nun bereits zwei Jahre an-
dauernden Pandemie hat der 
ÖPNV aus vielfältigen Grü nden
Fahrgäste verloren – in manchen 
Gebieten ü ber 40Prozent. Ziel 
der Verkehrsunternehmen und 
Aufgabenträger nicht nur im 
RMV-Gebiet muss es sein, diese 
zurü ckzugewinnen. Maria Stock-
haus (Stadtverordnete DIE LINKE) 
erklärt hierzu: „Wenn Fahrgäste 
zurü ck und neue hinzugewon-
nen werden sollen, dann ist diese 
außerordentliche Preissteige-
rung ein falsches Signal. Fü r eine 
gerechte Verkehrswende 
braucht es bezahlbaren ÖPNV 
fü r alle. Es ist unverständlich, 
dass einerseits die Stadt Darm-
stadt neu Zugezogenen im Rah-
men des „Klimatickets” drei 
Monate kostenloser ÖPNV 
spendieren willund anderer-
seits fü r alle anderen die Preise 

so erheblich steigen.” Erst kurz 
vor Weihnachten hat die Stadt-
verordnetenversammlung nach 
langjährigem Druck der LINKEN 
deutliche Nachbesserungen im 
Sozialticket beschlossen. Dies 
war ein erster Schritt zu einer 
gerechteren Preisgestaltung.
Maria Stockhaus weiter: „Die 
Stadt Darmstadt muss sich fü r 
einen gut ausgebauten und be-
zahlbaren ÖPNV einsetzen. Be-
reits jetzt sind die Fahrpreise im 
RMV zu hoch. Deshalb stellen 

wir als Fraktion den Antrag, 
dass die Stadt Darmstadt sich 
fü r die Rü cknahme der Tarifstei-
gerung ausspricht und gleich-
zeitig auf das Land Hessen zu-
geht, mehr Mittel fü r einen 
bezahlbaren ÖPNV bereitzu-
stellen. Denn fü r eine echte und 
gerechte Verkehrswende brau-
chen wir einen gü nstigeren und 
letztlich einen kostenlosen 
ÖPNV und dafü r wiederum die 
Unterstü tzung von Bund und 
Land.”  (ng)

 „Außerordentliche Preissteigerung“
RMV-Tariferhöhungen in der Kritik
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Täglich muss unser Immunsystem 
den Körper gegen unterschiedliche 
Herausforderungen durch Viren,  
Bakterien und andere Fremdstoffe  
verteidigen. Jedoch sinkt mit 
zunehmendem Lebensalter die Ab-
wehrleistung des Immunsystems, 
was beispielsweise eine zunehmende 
Infektanfälligkeit mit sich bringt. 
Besonders auf Impfungen reagiert 
das älter werdende Immunsystem 
meist ungenügend und bildet zu  
wenig Antikörper auf den Impf-
stoff. Damit hat die Impfung eine 
geringere Wirkung als in jüngeren 
Jahren und auch der Schutz durch 
die Impfung lässt schneller nach. 

Deshalb rät die Ständige Impfkom-
mission am Robert-Koch-Institut 
(STIKO), den bestehenden Impfschutz 
aufzufrischen: Grippe-Impfung bei 
Menschen über 60 Jahren sowie 
Corona-Auffrischungsimpfung für 
alle Personen ab 18 Jahren, wobei 
prioritär Personen mit Immunschwä-
che, Personen im Alter ab 70 Jahren 
und Bewohner*innen und Betreute 
in Einrichtungen der Pflege für alte 
Menschen genannt werden. 

Zusätzlich können Sie jetzt Ihr  
Immunsystem aktiv unterstützen  
und den Impfschutz verbessern. 

Studien haben gezeigt, dass der 
aktive Bakterienstamm Lactoba- 
cillus coryniformis K8 (LcK8) sowie 
hochdosiertes Zink und Selen die 
Antikörperbildung bei Impfungen 
durch eine bessere Immunreaktion 
verstärken und somit den Impf-
erfolg verbessern können.

So können Sie  
Ihren Impfschutz  
verbessern!
Die Corona Infektionszahlen steigen  
und gerade jetzt fragen sich viele Menschen: 
Ist mein Impfschutz noch ausreichend?

Für Ihre Apotheke:

Orthoexpert® immun v 
(PZN 17580651) 

Diese einzigartige Kombination 
ist nun enthalten im neuen  
Orthoexpert® immun v  
(erhältlich in Apotheken).

Mit dem Alter wird auch das Muskel- 
und Bindegewebe um den Darm 
schwächer – und damit Divertikel 
häufiger. Das sind ballonartige Aus-
stülpungen des Dickdarms, die durch 
hohen Druck im Darm entstehen. 
Rund jeder 2. bis 3. über 60 Jahre hat 
Divertikel. Meist sind die Divertikel 
harmlos, aber sie können auch zu 
chronischen Darmbeschwerden füh-
ren oder sich sogar entzünden (med. 
Divertikulitis). Ganz charakteristisch 
sind linksseitige Bauchschmerzen, 
Verstopfung, Durchfall und Blähun-
gen. Die Ursache dafür ist u.a. eine 
veränderte Zusammensetzung der 

Darmflora in den Divertikeln.

Hilfreiche Mikroben entdeckt
Das Milchsäurebakterium 
Lactobacillus casei DG® (ent-
halten in Innovall® SUD, in 

der Apotheke) kann durch entzün-
dungshemmende Eigenschaften die 
beschwerdefreie Zeit verlängern und 
das Risiko für eine Divertikulitis redu-
zieren. Damit kann man begleitend 
zu einer reinen Symptombehandlung 
an den Ursachen der Beschwerden 
ansetzen.

Lactobacillus casei DG®:
- unterstützt eine normale  

Stuhlkonsistenz 
- wirkt antientzündlich auf die  

unterschwellige Entzündung  
der Darmschleimhaut

- reguliert das Darmnervensystem  
für eine normale Darmbewegung

Klinische Studien haben gezeigt,  
dass langfristig 1 Kapsel für den  
gesundheitsfördernden Effekt  
ausreichend ist.

Verstopfung? Divertikel? 
Druck im Darm? 
Leiden Sie schon länger unter Beschwerden wie Bauchschmerzen 
und chronischer Verstopfung, oftmals auch kombiniert mit Durchfall 
und Blähungen? Divertikel könnten hier die Ursache sein.

Für Ihre Apotheke:

Innovall® SUD
(PZN 13785333)

24 Milliarden 
aktive 

Bakterienkulturen 
pro Kapsel

Linksseitige
Bauchschmerzen

Verstopfung

Durchfall

Blähungen

SÜDHESSEN – Das Geo-Natur-
parkjahr läuft schon auf 
Hochtouren: die Projekte sind 
gesetzt, die Pläne geschmie-
det, die Aktionen vorbereitet 
und die Veranstaltungen ge-
plant.

All dies und noch viel mehr wird 
in der neuen Ausgabe des Ma-
gazins „Geo-Naturpark aktuell“ 
auf 32 Seiten vielfältig, reich 
bebildert und unterhaltsam 
präsentiert.
Neben fast 400 Veranstaltun-
gen in der gesamten Region, 
Projekten, Portraits und tradi-
tionell wiederkehrenden Akti-
onen wie dem Geo-Naturpark-
tag und der Europäischen 
Geoparkwoche fallen diesmal 
neue Rubriken besonders ins 
Auge: So sind die Geopark-
Ranger ü bers Jahr hinweg 
Monat fü r Monat auf Wan-
derschaft unterwegs im Geo-
Naturpark. Zu den öffentli-
chen Fü hrungen kann sich 
jeder auch kurzfristig anmel-
den und so eine Menge ü ber 
so unterschiedliche Themen 
wie Dolinen, Kräuter, Fleder-
mäuse, Seen und Waldbaden 
erfahren. Natü rlich � ndet man 
sie auch wieder sonntags auf 
ausgewählten Wanderpark-
plätzen mit Insider-Tipps fü r 
besonders schöne Touren.
Zur festen Rubrik gehören 
auch die Ziele der Globalen 
Agenda 2030 – von der erleb-
nisreichen Bildung ü ber den 

Klimaschutz bis hin zur biolo-
gischen Vielfalt. Wie diese vor 
Ort mit Leben gefü llt werden 
können ist dem Team um 
Gesch.ftsfü hrerin Dr. Jutta 
Weber besonders wichtig: „…
dazu gehören neue Partner-
schaften wie etwa mit der Rei-
chenbergschule in Reichels-
heim genauso wie bewährte 
Aktionen wie die „Obstsorte 
des Jahres“. Auch die Sonder-
seite fü r Kids hält wieder tolle 
Entdeckertouren bereit – von 
der Geo-Werkstatt am Welt-
erbe Grube Messel bis hin zum 
Kinder-Kunstbauwagen im 
Darmstädter Wald. Und der 
neue Rezept-Tipp zum regio-
nalen Genuss zeigt, wie köst-
lich und phantasiereich man 
mit hiesigen Produkten ko-
chen kann“, so Weber, die sich 
ü ber das themenreiche Ange-
bot sichtlich freut.

Bewährte Partner

Auch eine Reihe von Jubiläen 
kann gefeiert werden, darunter 
„20 Jahre Europäischer Geo-
park“. Sie zeigen, dass der Geo-
Naturpark regional und interna-
tional bestens aufgestellt ist. 
Kooperation und Vernetzung 
sind dabei die Zutaten fü r den 
gemeinsamen Erfolg. So setzt 
man in der Region auf bewährte 
Partner wie die UNESCO-Welt-
erbestätten Grube Messel und 
Kloster Lorsch, den Verein Inter-
nationale Waldkunst, den Na-

turpark Neckartal-Odenwald, 
den Odenwaldklub oder auch 
die Geopark-vor-Ort-Teams – 
und freut sich zugleich ü ber 
neu hinzugekommene Gleich-
gesinnte.

Klimaausstellung

Und auch international hat der 
Geo-Naturpark seit zwei Jahr-
zehnten enge Partnerschaften 
geknü pft, die auch gelebt wer-
den. So ist etwa die gemein-
same Klimaausstellung mit dem 
UNESCO Global Geopark Les-
bos noch bis zum Mai im Besu-
cherzentrum an der Grube 
Messel zu sehen.
Mit einer einzigartigen Reich-
weite ü ber drei Bundesländer, 
sieben Landkreise und 102 
Kommunen hinweg bietet der 
Geo-Naturpark eine Fü lle von 
Möglichkeiten, unsere schöne 
Natur zu erleben, neue Lieb-
lingsorte zu � nden und 
ü berraschende Perspektiven zu 
entdecken. Dabei ist das neue
Magazin ein unverzichtbarer 
Begleiter – viel Spaß bei der 
Lektü re!
Die „Geo-Naturpark aktuell“ ist 
kostenfrei ü ber die Geschäfts-
stelle in Lorsch (Telefon 
06251/707990) sowie in den 
regionalen Infoeinrichtungen 
erhältlich. Wer sie gerne digital
dabei haben möchte kann sie 
ü ber www.geo-naturpark.de 
herunterladen. 
 (ps)

Geo-Naturpark aktuell
Traditionelle Aktionen, tolle neue Formate und viele Jubiläen

EIN RANGER des Geo-Naturparks mit Kindern auf einer Exkursion im heimischen Wald. 
  (Foto: Geo-Naturpark)

Etwa vier Millionen Menschen 
sind in Deutschland von den rund 
8.000 verschiedenen Seltenen Er-
krankungen betroffen. Sie warten 
oft Jahre auf eine Diagnose und 
erhalten im Durchschnitt zwei bis 
drei Fehldiagnosen. Ein Grund: 
Die Erkrankungen verbergen sich 
häufi g hinter unspezifi schen Symp-
tomen. Ein Beispiel ist die Transthy-
retin-Amyloidose mit Kardiomyo-
pathie, kurz ATTR-CM.

ATTR-CM: eine Seltene 
Erkrankung des Herzens

Die Symptome der ATTR-CM 
ähneln einer Herzinsuffi zienz: Be-
troffene bemerken bei leichten An-
strengungen Atemnot, die durch 
die Herzschwäche hervorgerufen 
wird, schnelle Erschöpfung, Mü-
digkeit, Ödeme. Die Standard-
therapie bei Herzinsuffi zienz hilft 
ihnen nicht oder wird schlecht ver-
tragen. „Erschwert wird die Diag-

nose außerdem, weil eine Trans-
thyretin-Amyloidose den ganzen 
Körper betrifft,“ erläutert Prof. Dr. 
Knebel, Chefarzt der Kardiologie 
am Sana Klinikum Lichtenberg in 
Berlin. „Daher stehen Warnzei-
chen wie ein Karpaltunnelsyn-
drom oder eine Wirbelkanalver-
engung im Rücken auf den ersten 
Blick nicht in Zusammenhang mit 
einer Herzerkrankung.“ Patienten 
sollten deshalb mit ihrer Ärztin 
oder ihrem Arzt auch über Sym-
ptome und frühere Erkrankungen 
sprechen, die scheinbar nichts mit 
den aktuellen Beschwerden zu tun 
haben. Da die ATTR-CM erblich 
bedingt sein kann, gehören auch 
Herzerkrankungen in der Familie 
dazu. Besteht der Verdacht auf 
eine ATTR-CM, können EKG, bild-
gebende Verfahren, wie Echokar-
diographie und Skelettszintigra-
phie, Blut- und Urinuntersuchungen 
sowie eine Gewebeuntersuchung 
zur Diagnose beitragen. Ein Gen-

test schließt die erbliche Variante 
aus. Prof. Knebel betont: „Unbe-
handelt schreitet eine ATTR-CM 
immer weiter fort. Wird sie früh 
erkannt, kann eine zielgerichtete 
Therapie diesen Prozess verlang-
samen.“ 

Mehr Informationen unter: 
www.leben-mit-amyloidose.de 

Seltene Erkrankungen: 
Auf der Suche nach der richtigen Diagnose 

da_2022_500_015/1010620_sk

Menschen mit seltenen Erkrankun-
gen suchen oft lange nach einem 
Namen für ihre Beschwerden. 

Foto: Cecilie Arcurs/iStock.com

ANZEIGE
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DARMSTADT – Das Citymar-
keting hat die Aufhebung der 
2G-Regel für den gesamten 
Einzelhandel ausdrücklich be-
grüßt. 

„Es ist gut, dass durch diese 
Maßnahme des  Landes Hessen 
der Einzelhandel gestützt und 
das Einkaufen für die Kundin-
nen und Kunden erheblich er-
leichtert wird. 2G hat dazu ge-

führt, dass weniger Kunden in 
die Geschäfte kamen, starke  
Umsatzeinbußen hingenom-
men und hohe Kosten für Ein-
gangskontrollen getragen wer-
den mussten“, so Dr. Moritz 
Koch, erster Vorsitzender des 
Citymarketings. 
Citymanagerin Anke Jansen: 
„Wir freuen uns, dass unsere 
Kunden wieder ohne die auf-
wändigen Kontrollen shoppen 

können. Dass Masken getragen 
werden müssen, ist gut und 
richtig. Dass Oberbürgermeis-
ter Partsch auch sofort die Kon-
trollen der Ordnungsbehörden 
aufgehoben hat ist nur folge-
richtig. Dies ist ein erster wich-
tiger Schritt in die richtige Rich-
tung. Wir hoffen natürlich 
insgesamt, dass die Pandemie 
bald überwunden ist und wie-
der Normalität einkehrt.“  (ng)

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTENLOKALANZEIGER redaktion@combi-medien.de

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass. www.opel-brass-gruppe.de

Beispielfotos der Baureihen. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots. Beispielfotos der Baureihen. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

Angebot gültig bis 31.03.2022 und solange Vorrat reicht. 1 Ein Angebot der Brass Car Lease GmbH & Co. KG, für die das Autohaus Brass als 
ungebundener Vertreter tätig ist. 2 UPE = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers zzgl. Liefernebenkosten. 3 Effektiver Jahreszins = 
Sollzinssatz (gebunden) p.a. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 4 Die angegebenen Verbrauchs- 
und Emissionswerte wurden nach den gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt. Die angegebenen offiziellen Verbrauchs- und 
CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermit-
telt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und 
VO (EU) Nr. 2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm Euro 6d-TEMP/6d. Alle Werte beziehen sich auf das EU-Basismodell 
mit serienmäßiger Ausstattung. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen 
neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch aller neuen 
Personenkraftwagenmodelle, die in Deutschland zum Verkauf angeboten werden“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der 
DAT Deutsche Automobil Treuhand GmbH, Hellmuth-Hirth-Straße 1, D-73760 Ostfildern unentgeltlich erhältlich ist.

UNSER BARPREISANGEBOT:

UNSER LEASINGANGEBOT1:

Opel Astra K Limousine, Tageszulassung, 
Design & Tech, 1.2l, 81 kW (110 PS), 
6-Gang-Getriebe, Metallic, Klimaautomatik, 
Multimedia-Radio, LM-Räder, Parkpilot vor-
ne u. hinten, Lenkrad- u. Sitzheizung, Front-
kamera, autom. Gefahrenbremsung u.v.m.

Liefernebenkosten in Höhe von 845,– € werden gesondert be-
rechnet. Anzahlung: 0,– €, Laufzeit: 48 Monate, UPE2 : 24.790,– €, 
Laufleistung pro Jahr: 10.000 km, Effektiver Jahreszins3: 3,90 %

Kraftstoffverbrauch4 in l/100 km inner-
orts: 5,4 · außerorts: 3,8 · kombiniert: 4,4 
· CO2-Emissionen ing/km kombiniert: 101 · 
Energieeffizienzklasse: A

SCHON AB 18.500,– €

MONATSRATE 205,– €

UNSER BARPREISANGEBOT:

UNSER LEASINGANGEBOT1:

Opel Astra Sports Tourer, Design & Tech, 1.2l, 
96 kW (130 PS), 6-Gang-Getriebe, Metallic, 
Klimaautomatik,Multimedia-Navi, LM-Räder, 
Parkpilot, Lenkrad- u. Sitzheizung, Front-
kamera, Rückfahrkamera, autom. Gefahren-
bremsung, Verkehrsschild Assistent u.v.m.

Liefernebenkosten in Höhe von 845,– € werden gesondert be-
rechnet. Anzahlung: 0,– €, Laufzeit: 48 Monate, UPE2 : 28.865,– €, 
Laufleistung pro Jahr: 10.000 km, Effektiver Jahreszins3: 3,90 %

Kraftstoffverbrauch4 in l/100 km inner-
orts: 7,0 · außerorts: 5,3 · kombiniert: 5,6 
· CO2-Emissionen ing/km kombiniert: 122 · 
Energieeffizienzklasse: A

SCHON AB 21.650,– €

MONATSRATE 249,– €

ASTRA ZU TOP KONDITIONEN.

UNSER NETTO-LEASINGANGEBOT1: UNSER NETTO-LEASINGANGEBOT1:

Opel Corsa-e Edition, Elektromotor, 100 kW 
(136 PS), Automatik, Metallic, Klimaauto-
matik, Multimedia DAB+ Radio, Rückfahr-
kamera, Parkpilot, Lenkrad- u. Sitzheizung, 
Komfort-Paket, Verkehrszeichen-Assistent, 
Müdigkeitserk., Spurhalte-Assistent u.v.m.

Opel Mokka-e Edition, Elektromotor, 100 kW 
(136 PS), Automatik, Metallic, Klimaautoma-
tik, Multimedia-Radio, LM-Räder, Parkpilot, 
Einparkhilfe hinten, Lenkrad- u. Sitzheizung, 
180-Grad-Panoramarückfahrkamera, Berg-
anfahrassistent u.v.m.

Angebot gültig bis 31.03.2022 und solange Vorrat reicht. 1 Ein Angebot der ALD AutoLeasing D GmbH, Nedderfeld 95, 22529 Hamburg, für die 
das Autohaus Brass als ungebundener Vertreter tätig ist. Alle Preise netto. Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 3.570,– € brutto 
ist in der Kalkulation berücksichtigt. 2 Kann auch beantragte und bewilligte BAFA Prämie sein: Sie haben die Möglichkeit, den BAFA-Umweltbonus 
in Höhe von 6.000,– € beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29-35, 65760 Eschborn, 
www.bafa.de, zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Umweltbonus erfolgt bei Erfüllung der Voraussetzungen und nach Zulassung des 
Fahrzeuges. Der Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2025. Ein Rechtsanspruch 
besteht nicht. Nähere Informationen bei uns oder unter www.bafa.de. 3 UPE = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers zzgl. Lieferne-
benkosten für Überführung und Aufbereitung. Die in dieser Darstellung gezeigten Fahrzeuge und Ausstattungen können in einzelnen Details 
vom aktuellen deutschen Lieferprogramm abweichen. Abgebildet sind teilweise Sonderausstattungen der Fahrzeuge gegen Mehrpreis. 4 Die 
angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach den gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt. Die angegebenen offi-
ziellen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles 
Test Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, 
VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm Euro 6d-TEMP/6d. Alle Werte beziehen 
sich auf das EU-Basismodell mit serienmäßiger Ausstattung. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen 
spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den 
Stromverbrauch aller neuen Personenkraftwagenmodelle, die in Deutschland zum Verkauf angeboten werden“ entnommen werden, der an allen 
Verkaufsstellen und bei der DAT Deutsche Automobil Treuhand GmbH, Hellmuth-Hirth-Straße 1, D-73760 Ostfildern unentgeltlich erhältlich ist. 

Liefernebenkosten in Höhe von netto 668,07 € werden gesondert 
berechnet. Anzahlung2: 6.000,– €, Laufzeit: 48 Monate, UPE3 : 
28.244,– €, Laufleistung pro Jahr: 10.000 km

Liefernebenkosten in Höhe von  netto 710,08 € werden gesondert 
berechnet. Anzahlung2: 6.000,– €, Laufzeit: 48 Monate, UPE3 : 
32.105,– €, Laufleistung pro Jahr: 10.000 km

Stromverbrauch4  17,5 kWh/100 km · Reich-
weite 359 km · CO2-Emissionen in g/km: 0 · 
Energieeffizienzklasse: A+++

Stromverbrauch4  15,9 kWh/100 km · Reich-
weite 338 km · CO2-Emissionen in g/km: 0 · 
Energieeffizienzklasse: A+++

MONATSRATE 139,– € MONATSRATE 169,– €

100% ELEKTRISCH: CORSA-e & MOKKA-e.

SOFORT
VERFÜGBAR

IN KÜRZE
VERFÜGBAR

TOP ANGEBOTE FÜR PRIVATKUNDEN      TOP ANGEBOTE FÜR GEWERBEKUNDEN      

Autohaus Brass Darmstadt GmbH & Co. KG 
Kasinostraße 62, 64293 Darmstadt, T 06151 108-6
weitere Brass Betriebe: Höchst im Odenwald, Michelstadt, Dieburg, Pfungstadt

Von Ralf Hellriegel 

DARMSTADT-EBERSTADT – Ei-
gentlich nennen und kennen 
ihn alle nur als Lutz. Und es 
kennen ihn nicht gerade we-
nige, den Louis Bernhardt. Er 
ist ein „Promi“ der ganz ande-
ren Art: bescheiden, zurück-
haltend, verbindlich. Und 
dennoch ist er ein gefragter 
Mann. 

Im Jahre 1975 entdeckte Lutz 
seine Leidenschaft zur Bühne 
bei der Hessischen Spielge-
meinschaft. Und fortan stand 
der waschechte Heiner mit 
Wohnsitz in Eberstadt in zahl-
reichen Produktionen auf der 
Bühne des Staatstheaters Darm-
stadt. Ob im „Datterich“ oder 
im „Wirtshaus im Spessart“, ob 
im „Schneider Wibbel“ dem 
„Fröhlichen Weinberg“ oder im 
„Schinderhannes“, der Lutz war 
bei allen diesen Produktionen 
in den verschiedensten Rollen 
immer mit dabei. Bis heute 
nimmt er rege am Vereinsleben 
teil.
Dem nicht genug, widmet sich 
der einstige Techniker der GSI 
mit Hingabe einer weiteren Her-
zensangelegenheit: den Eber-
städter Brunnen. Die „Brunnen-
putzer“, wie sich die Gruppe 
„Brunnen und Quellen“ im 
Eberstädter Bürgerverein nennt, 
haben sich zur Aufgabe ge-

macht, alle 21 Eberstädter Brun-
nen ehrenamtlich zu betreuen, 
zu reparieren und gegebenen-
falls zu erneuern. Hier wirkt der 
Jubilar seit Gründung der 
Gruppe im Jahr 1999 nach wie 
vor tatkräftig mit.
Last but not least wird es Lutz 

Bernhardt und seiner Frau 
Helga mit Tochter und Sohn so-
wie drei Enkelkindern auch fa-
miliär nicht langweilig. Wir vom 
„Lokalanzeiger“ wünschen 
Lutz Bernhardt auch weithin 
alles Gute und beste Gesund-
heit im Kreise seiner Familie.

Darmstädter Bühne und Eberstädter Brunnen
Zum 85. Geburtstag von Louis Bernhardt

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE der Hessischen Spielgemein-
schaft überbrachten die beiden Vorsitzenden Rafael Reißer (r.) 
und Ralf Hellriegel dem Jubilar Louis Bernhardt. (Zum Bericht) 

(Foto: Helga Bernhardt)

DARMSTADT – Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt 
stoppt die 2G-Kontrollen für 
den gesamten Einzelhandel 
mit sofortiger Wirkung. Dies 
hat Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch am Donnerstag, 
3. Februar 2022, mitgeteilt. 

Danach können Kundinnen 
und Kunden ohne Einschrän-
kung in allen Geschäften ein-
kaufen – unter Einhaltung der 
aktuellen Abstands- und Hygie-
neregeln und mit Maske. Zu-
letzt galt dies nur für Läden des 
täglichen Bedarfs wie etwa dem 
Lebensmittelhandel und für 
Apotheken.
„Wir haben dies gemeinsam mit 
dem City-Marketing und in Ab-
stimmung mit dem Gesund-

heitsamt entschieden. Somit 
entfällt die unterschiedliche 
Behandlung der einzelnen 
Branchen; Bürgerinnen und 
Bürger können sich beim Ein-
kaufen an eine einheitliche Re-
gelung für alle Geschäfte hal-
ten“, erklärt OB Jochen Partsch. 
„Das ist eine große Erleichte-
rung für den Darmstädter Ein-
zelhandel, der in Folge der Co-
vid-19-Pandemie nach wie vor 
unter großem Druck steht. 
Auch die entsprechenden 2G-
Kontrollen am Ladeneingang 
entfallen damit. Ab sofort wird 
die Stadtpolizei keine 2G-Kont-
rollen in den Geschäften mehr 
durchführen. Der Verzicht auf 
die 2G-Regel ist aber nur mög-
lich, wenn er mit der nötigen 
Vorsicht einhergeht“, betont OB 

Partsch: „Dies bedeutet, in den 
Geschäften Masken zu tragen 
– zum eigenen Schutz und 
ebenso zum Schutz der Mitar-
beitenden im Einzelhandel.“ 
Bund und Länder hatten die 
2G-Regel für weite Teile des 
Einzelhandels angesichts der 
steigenden Corona-Inzidenz-
zahlen Anfang Dezember des 
vergangenen Jahres beschlos-
sen. In mehreren Bundeslän-
dern ist Shopping ohne Impf- 
oder Genesenennachweis 
bereits wieder erlaubt, weil 
Gerichte die Regel abgeschafft 
hatten. Ministerpräsident Vol-
ker Bouf� er hat am Mittwoch 
angekündigt, auch Hessen 
werde in der kommenden Wo-
che die 2G-Regel im Einzelhan-
del aufheben. (ps)

Corona-Maßnahmen
2G-Kontrollen im Einzelhandel mit sofortiger Wirkung gestoppt

Aufhebung 2G-Regel im Handel
Citymarketing begrüßt Neuregelung und Stopp der Kontrollen durch die Stadt
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2G

ALLES SHOPPEN, 
NICHTS MEHR 
VORZEIGEN.*
Im gesamten Center gilt 
FFP2-Maskenpfl icht. 

*  Weiterhin 2G+ 
im FoodCourt.
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HEIMSTÄTTE – „Die Verlän-
gerung der Linie des K-Bus-
ses in die Heimstättensied-
lung ist erklärtes Ziel seit 
10 Jahren, wurde bereits 
Ende letzten Jahres in der 
Stadtverordnetenversamm-
lung beschlossen und wird 
jetzt ausgestaltet. Jetzt 
kommt es auf das ‚Wie‘ an“, 
erklärt Stefan Opitz, ver-
kehrspolitischer Sprecher 
der Grünen. „Damit wird 
ein weiteres attraktives An-
gebot für den Stadtteil ge-
schaffen.“

Auf einer Bürgerinformations-
veranstaltung des Mobili-
tätsamtes der Stadt Darmstadt 
wurden drei Varianten vorge-
stellt wie die Verlängerung ab 
der Mahatma-Ghandi-Straße 
aussehen könnte. Die Varianten 
„Pulverhäuser Weg“ und „Im 
Pelz“ fanden dabei am meisten 
Zuspruch. Die neue Regelung 
soll zu Ostern eingeführt wer-
den, weitere Änderungen wer-
den nach dem der Endausbau 
der Konversionsflächen in fünf 
bis zehn Jahren erfolgen.
„Frederik Jobst von Volt fügt an: 

„Bereits jetzt besteht durch die 
Neubau-Areale im Bereich der 
Berliner Allee und des ehemali-
gen Echo-Geländes eine zusätz-
liche Fahrgastnachfrage zwi-
schen Heimstättensiedlung und 
Hauptbahnhof. Mit weiteren 
städtebaulichen Entwicklungen 
im Verlegerviertel und im Be-
reich der Hochschule h_da wird 
die Nachfrage auf der bereits 
heute oft vollen Linie H weiter 
steigen.“
„Anstatt nur die vorhandene 
Buslinie immer dichter fahren 
zu lassen, setzen wir auf zusätz-

liche Direktverbindungen für 
die Siedler. Das neue Angebot 
entlastet auch den H-Bus und 
bindet die Heimstätte in einem 
kürzeren, attraktiveren Takt an 
das Busnetz an“, ergänzt Hans 
Wegel von der CDU. „Damit 
wird das TZ-Rhein-Main und 
das gesamte Konversionsgebiet 
des ehemaligen Nathan-Hale-
Depots auch mit dem Südbahn-
hof verknüpft mit rund zehn-
tausend Arbeitsplätzen, zwei 
Schulen, einem Supermarkt 
und weiteren Angeboten der 
Heimstätte.“� (ps)

HEIMSTÄTTE – „Die Anpas-
sung dieser Variante und der 
daraus resultierende Verlauf 
als „Ringlinie“ durch die 
Heimstättensiedlung verkürzt 
die Fahrstrecke um etwa 1,7 
Kilometer und die Fahrzeit 
um etwa sieben Minuten.

Durch diese Anpassung wird 
die Attraktivität der Strecke 
deutlich erhöht“, erläutert der 
stellvertretende Vorsitzende 
der CDU Heimstätte, Clemens 
Middel. Die Verkehrsbelastung 
der Anwohner in der Straße 
„Am Pelz“ wird durch die ein-
seitige Führung des Busver-
kehrs, aus Sicht der CDU, im 
Vergleich zur ursprünglich vor-
gestellten Variante reduziert. 
Durch versetzte Parkmöglich-
keiten kann der Bus die Straße 
gut durchqueren und es wird 
sichergestellt, dass keine unge-
wollte „Rennstrecke“ entsteht.

Der Endausbau der Strecke 
sieht nach Abschluss der Stra-
ßenbauarbeiten in den Kelley-
Barracks vor, dass die Linienfüh-
rung über den Südbahnhof 
verlaufen soll. 
Die CDU Heimstätte schlägt al-
ternativ zu den vorgeschlage-
nen Routenführungen außer-
dem vor, den Verlauf über den 
Südbahnhof bereits jetzt herzu-
stellen. 
„Mit dieser Streckenführung 
wird das Einzugsgebiet des K-
Busses vergrößert. Viele Pend-
ler steigen schon heute in die 
Züge Richtung Frankfurt oder 
Mannheim um. Diese Personen 
und die Bewohner der öst- 
lichen Heimstättensiedlung 
können dadurch schon früher 
auf ein verbessertes ÖPNV-
Angebot zurückgreifen“, un-
termauert die Vorsitzende der 
CDU Heimstätte, Isabell Kun-
kel. � (CDU)

HEIMSTÄTTE – Im Rahmen ei-
ner Online-Informationsver-
anstaltung der Wissenschafts-
stadt Darmstadt wurden die 
Bürger über die Verlängerung 
der Buslinie K bis in die Heim-
stättensiedlung informiert.

So soll nach den Osterferien die 
Buslinie K in den Stoßzeiten 
(Mo–Fr von 7–9, 12–14, 16– 
19 Uhr) von der Mahatma- 
Gandhi-Straße über die Escholl-
brücker Straße, Am Pelz und 
weiter auf dem Linienweg der 
Linie H durch die Heimstätten-
siedlung geführt werden. Durch 
die Linienwegverlängerung der 
Buslinie K soll die Heimstätten-
siedlung besser an das TZ Rhein-
Main, das neu errichtete Jobcen-
ter in der Hilpertstraße und 
verschiedene Schulen angebun-
den werden.
Bereits jetzt regt sich Wider-
stand in der Heimstättensied-
lung gegen die Verlängerung 
der Buslinie K. Konsens dieses 
Widerstandes ist: Die Heim-
stättensiedlung braucht keine 
zusätzliche Buslinie K. Wäh-
rend der Informationsveran-
staltung konnten keine konkre-
ten Zahlen und Fakten genannt 
werden, die Grundlage für die 
vom grüngeführten Magistrat 
favorisierten drei Varianten wä-
ren: Weder dié Anzahl Schüler, 
noch die Anzahl an Beschäftig-
ten im TZ Rhein-Main und auch 
nicht die Anzahl der Arbeitslo-
sen die im neuen Job Center 
betreut werden und die aus 
der Heimstättensiedlung kom-

men, konnten genannt wer-
den. Immerhin wurde zugesi-
chert, diese Zahlen 
nachzuliefern. Wie es in Darm-
stadt mittlerweile schon 
schlechter Brauch ist, fand 
auch diesmal vor der Entschei-
dungsfindung im Stadtparla-
ment (Dezember 2021) keiner-
lei Bürgerbeteiligung in dem 
betroffenen Stadtteil statt. Die 
Anwohner sollen, wie so oft, 
mit einer reinen Informations-
veranstaltung abgespeist wer-
den, in der ein „Meinungsbild” 
eingeholt werden soll.
Massive Kritik übt die West-
waldallianz auch an einer offen-
sichtlich nicht vorhandenen 
Gesamt-Lärmmessung für die 
von der A 5, der Eschollbrücker 
Straße, der Main-Neckar-Bahn, 
Fluglärm und den Buslinien H 
(und K) ohnehin von Lärm stark 
belastete Heimstättensiedlung. 
Dass es diese Gesamtbetrach-
tung nicht gibt, räumten städ-
tische Vertreter während der 
Online-Veranstaltung ein.
Für die bereits heute stark Lärm 
belasteten Anwohner der Heim-
stättensiedlung bedeutet die 
Verlängerung der Buslinie K zu-
sätzlichen Verkehrslärm in den 
Stoßzeiten. Weiterhin führt die 
Streckenführung über die Straße 
„Am Pelz” und weiter über den 
Linienweg H einer massiven 
Streichung von Parkplätzen im 
öffentlichen Raum einherge-
hend mit der Erhöhung des 
Parkraumdrucks für die Anwoh-
ner. Um dem K-Bus das Einbie-
gen auf die Eschollbrücker 

Straße zu ermöglichen, muss – 
entgegen anders lautenden  
Äußerungen – in den Kreu-
zungsbereichen Mahatma- 
Gandhi-Straße/Eschollbrücker 
Straße und Am Pelz/ 
Eschollbrücker Straße eine Am-
pelregelung stattfinden, was 
besonders in den Berufsver-
kehrszeiten massive Behinde-
rungen auf der Escholl-brücker 
Straße nach sich ziehen wird.
Auch die Fahrzeiten der Buslinie 
K, dann von der Anne-Frank-
Straße zum Hauptbahnhof oder 
zum Luisenplatz bringen für die 
Anwohner der Siedlung keiner-
lei Vorteile. Der H-Bus benötigt 
von der Anne-Frank-Straße bis 
zum Hauptbahnhof 16 Minuten 
und bis zum Luisenplatz 21 Mi-
nuten. Der KBus wird bis zum 
Hauptbahnhof etwa 21 Minu-
ten und bis zum Luisenplatz ca. 
28 Minuten rund 30 Prozent 
länger brauchen.
Um die Lastspitzen an Fahrgast-
zahlen in den Stoßzeiten abzu-
fangen, würde es vollkommen 
ausreichen, die Taktzeiten der 
Buslinie H in den Stoßzeiten 
weiter zu verdichten oder ein-
fach, wie es ihn bereits früher 
auf der Buslinie H gab, einen 
zusätzlichen Einsatzwagen ein-
zutakten. Dann noch die Busli-
nie H durchgängig auf Elektro-
busse umgestellt und endlich 
hätte die Stadtregierung auch 
den Anwohnern der Heimstät-
tensiedlung einmal etwas Gu-
tes getan.
So liegt die Vermutung nahe, 
dass die grüngeführte Stadtre-

gierung der Wissenschaftsstadt 
mit der Verlängerung der Busli-
nie K und der damit verbunde-
nen Streichung von Parkplätzen 
im öffentlichen Raum den Park-
raumdruck nun auch für die 
Anwohner der Heimstättensied-
lung erhöhen möchte, damit 
die Siedlerinnen und Siedler auf 
alternative Mobilitätsangebote 
wie Fahrrad, ÖPNV, Carsharing,
etc. umsteigen.

Westwaldallianz weiß 
Siedler-SPD an ihrer Seite

Die Westwaldallianz wird zu-
sammen mit den maßgeblichen 
politischen Kräften in der Heim-
stättensiedlung weitere Protest-
aktionen durch die Heimstät-
tensiedler forcieren. So weiß die 
Westwaldallianz die SPD in der 
Heimstättensiedlung an ihrer 
Seite. 
Die Sozialdemokraten hatten 
bereits unmittelbar der nach 
der sehr kurzfristig ergangenen 
Einladung zur Online-Ver-
sammlung kritisiert, dass dieses 
sogenannte „Beteiligungsfor-
mat” eine Farce sei, denn 
schließlich sei die Entscheidung 
im Stadtparlament längst ge-
troffen. 
„Das ist Bürgerbeteiligung von 
oben herab und diese Art des 
Umgangs wird auf unseren ge-
meinsamen Widerstand stoßen 
– ob beim K-Bus oder künftig 
beim Thema ICE”, so Wolfgang 
Galsheimer und Robert Pfeiffer 
für den Vorstand der Siedler- 
SPD.� (SPD, WWA)

DIE STÄDTISCHE ANKÜNDIGUNG einer zusätzlichen Buslinie 
durch die Heimstättensiedlung stößt auf Kritik bei den Bür-
gern: (Zu den Berichten) � (Foto: ng)

Mehr Platz beim Busfahren
Verbesserte ÖPNV-Anbindung

Verlängerung des K-Busses in die Heimstätte
Zwei der drei vorgestellten Varianten finden breite Zustimmung

Die Heimstättensiedlung braucht keine zusätzliche Buslinie
Westwaldallianz und SPD in der Siedlung kritisieren Vorhaben der Stadt

Der Service 
macht den 
Unterschied!
Reparaturen 
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aller Art
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Schuhen: Neuer Vertrag als Lohn
Die Gründe für den Aufschwung des Lilien-Keepers

Von Stephan Köhnlein

Torhüter Marcel Schuhen hat seinen Vertrag 
beim SV Darmstadt 98 um drei Jahre verlän-
gert. Das neue Arbeitspapier des 29 Jahre al-
ten Keepers läuft nun bis zum Sommer 2025. 
Vor dem Hintergrund der starken Saison, die 
Schuhen spielt (die Niederlage gegen den 
Hamburger SV einmal ausgeklammert), war 
das folgerichtig. Doch davor war der Torhü-
ter, der 2019 vom SV Sandhausen ans Böllen-
falltor gekommen war, auch bei den Lilien-
Verantwortlichen nicht unumstritten.

Seine Stärken mit seinen Reflexen auf der Linie 
hatte Schuhen immer wieder unter Beweis ge-
stellt. Doch bei hohen Bällen, in der Strafraum-
beherrschung und beim Spiel mit dem Fuß zeig-
te der Keeper immer wieder Schwächen.

Viel Konkurrenz im Tor beim  
SV Darmstadt 98

Als die Lilien im vergangenen Sommer den jun-
gen Morten Behrens von Drittligist 1. FC Magde-
burg verpflichteten, galt dieser als heißer Kandi-
dat für die Nummer eins. Als Schuhen dann auch 
noch zu Saisonbeginn wegen Corona ausfiel, 
stand Behrens im Tor. Doch der beim Hambur-
ger SV ausgebildete Keeper konnte in den ersten 
beiden Spielen nicht überzeugen, so dass Trai-
ner Torsten Lieberknecht wieder auf Schuhen 
baute. Von da an ging es bei den Lilien bergauf. 
Das lag sicher nicht nur, aber auch an Schuhen.
Lieberknecht sieht im Konkurrenzkampf auf der 
Torhüterposition einen entscheidenden Faktor 
für den Leistungssprung Schuhens. „Der Schuh 
ist deshalb auch so stark geworden, weil er mit 
Morten Behrens und Steve Kroll zwei Jungs 
hinter sich hat, die ein extrem hohes Trainings
niveau mitbringen“, sagt der Coach. Gerade 
Behrens werde mit Blick auf seine Persönlichkeit 
im Vergleich zum Sommer immer besser.
Ein weiterer wichtiger Faktor ist die Arbeit von 
Dimo Wache, der nach langer Verletzung seit 

dieser Saison wieder die Torhüter trainiert.  
Lieberknecht kennt Wache noch als Mitspieler 
aus gemeinsamen Tagen in Mainz, ist mit dem 
Ehrenspielführer der 05er gut befreundet. Als 
Torwarttrainer erlebt er ihn aber zum ersten 
Mal. „Der macht das sensationell gut“, sagt  
Lieberknecht. Torhüter seien für ihn immer eine 
eigene Gruppe in der Mannschaft. Wache gelin-
ge es, diese richtig anzupacken und so Stück für 
Stück zu steigern.

Wache, Pfeiffer und Isherwood  
als wichtige Faktoren

Einen Punkt, den Lieberknecht nicht genannt 
hat, aber von dem Schuhen auch augenschein-
lich profitiert, ist das neue Abwehrspiel. Anders 
als unter Markus Anfang zirkuliert der Ball in 
der Abwehr nicht mehr so viel, so dass Schuhen 
auch nicht so stark unter Druck gerät, wenn er 
den Ball mit dem Fuß spielen muss. Vor allem 
aber haben die beiden Abwehrhünen Patric 
Pfeiffer und Thomas Isherwood die absolute 
Lufthoheit im eigenen Strafraum, so dass Schu-
hen auch hier nicht mehr so oft in Bedrängnis 
gerät.

„Mit Haut und Haaren dabei“

Dass es mit der Verlängerung bei Schuhen etwas 
länger dauerte als bei anderen Stammspielern, 
lag möglicherweise auch an anderen Interes-
senten, wie Lieberknecht andeutet. „Wenn der 
Vertrag ausläuft und jemand so eine Leistung 
bringt, werden natürlich andere Vereine auf ihn 
aufmerksam“, sagt er. Umso mehr freue er sich, 
dass man nun auch auf der Torhüterposition für 
Kontinuität gesorgt habe.
Schuhen verkörpere Mentalität und Willens-
stärke, wolle immer gewinnen und könne auch 
nach einem verlorenen Trainingsspiel richtig 
sauer werden. Er sei einer jener Spieler, „die für 
diesen Verein alles tun wollen und mit Haut und 
Haaren dabei sind“, sagt Lieberknecht. „Der 
Marcel ist da sinnbildlich dafür“

„Es hat einfach alles gepasst“
Ajdin Hrustic über seinen Doppelpack und den Teamgeist

Von Stephan Köhnlein

Er kam, sah und siegte – Ajdin Hrustic wurde 
zur Pause beim Stand von 1:1 gegen den VfB 
Stuttgart eingewechselt. Mit seinen beiden 
Toren wurde der australische Mittelfeldspie-
ler zum Matchwinner beim 3:2-Auswärtssieg 
von Eintracht Frankfurt. In einem auf der 
Vereins-Homepage veröffentlichten Inter-
view spricht der 25-Jährige über seinen Dop-
pelpack und den Teamgeist.

Ajdin, ihr habt 3:2 gegen Stuttgart gewon-
nen, zur Halbzeit stand es 1:1. Was hatte 
Trainer Oliver Glasner dir gesagt, bevor er 
dich eingewechselt hat?
Er sagte mir, dass ich Gas geben und der Mann-
schaft helfen soll. Ich sollte mein Spiel spielen 
und habe alles gegeben. Auch wenn nicht alles 
perfekt war: Zwei Tore und vor allem die drei 
Punkte sind am Ende das, was zählt.

Du hast gleich nach 26 Sekunden die erste 
Chance verzeichnet. Hast du gemerkt, dass 
du direkt gut im Spiel warst?
Es passiert nicht oft, dass ich so schnell mit einer 
Möglichkeit ins Spiel starte. Ich habe den Ball zu 
Rafa Borré gespielt und er zurück zu mir, hatte 
ihn aber leider auf meinem rechten Fuß. Ich ha-
be mich gut gefühlt, das Spiel ging super los 
für mich.

Beschreibe uns doch noch einmal kurz deine 
beiden Tore.
Die Eckenvariante beim ersten Tor hatte ich 
schon mit Filip Kostic zu Hause gegen Leipzig 
versucht, da hatte es nicht ganz geklappt. Der 
Ball von Christopher Lenz war stark, ich habe 
den Ball zudem super getroffen, es hat einfach 
alles gepasst. Mein zweites Tor hatte Ähnlich-
keiten mit meinem Treffer in der Vorbereitung 
gegen Strasbourg, er wurde nur in die andere 
Richtung abgelenkt. Das Tor nehme ich aber 
auch mit, die drei Punkte am Ende zählen.

Wie sehr hast du in der ersten Halbzeit mit-
gelitten, dass wir nicht höher geführt ha-
ben? Die Chancen auf weitere Treffer waren 
ja da.
So ist Fußball. Es ist nicht toll, wenn man sei-
ne eigenen Chancen nicht nutzt und dann den 
Ausgleich kassiert. So musst du wieder anren-
nen und das nächste Tor erzielen. Wir sind aber 
ein Team und geben alle gemeinsam immer 
100 Prozent. Das macht uns als Mannschaft aus

Wie wichtig war der erste Sieg 2022 für 
euch?
Der Sieg war sehr wichtig für uns, der Beginn 
der Rückrunde war nicht einfach. Für unser 
nächstes Spiel zu Hause gegen Wolfsburg hat 
das Ergebnis gutgetan.

Sport

Ajdin Hrustic gegen den VfB Stuttgart.�  Foto: Blatterspiel/Jan Huebner Jan HuebnerMarcel Schuhen hat seinen Vertrag verlängert.� Foto: Arthur Schönbein

innovativ – fundiert – unabhängig

Unterstützt von www.lilienblog.de

Nieder-Ramstädter Straße 170   ·   64285 Darmstadt
Telefon: 06151-1595775

www.lilienschaenke-sportsbar.de

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag, Dienstag - Freitag 17:00 - 22:00,

Samstag 12:00 - 22:00, Sonntag 12:00 - 21:00

Unsere Stadt. 
Unser Verein. 
Unsere Schänke.

WWW.MARCOTEC-SHOP.DE
SeaLife SportDiver Pro 2500

Auf www.gerauer-rundblick.de 
gibt es zu allen Spielen der Lilien 
eine Fotogalerie mit den High-
lights der vergangen Spiele, 
präsentiert und unterstützt vom  
Autohaus Iser Riedstadt. 
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Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. 
Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass im Fal-
le eines Gewinns sein Name sowie Wohnortangabe 
veröffentlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Ge-
winnspiel erklärt sich der Teilnehmer damit einver-
standen, dass personenbezogene Daten für die Dauer 

und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung 
des Gewinnspiels gespeichert werden. Er stimmt zu, 
die Daten an Dritte, welche mit der Durchführung 
und Abwicklung des Gewinnspiels beauftragt sind, zu 
diesem Zwecke weiterzuleiten. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Ex-Lilienkapitän und Ehrenspielführer Aytaç Sulu und Peter Erbach 
vom Autohaus Iser Riedstadt, Roger Menzer, Wirt der Lilienschän-
ke und René Shoukir von Marcotec treten außer Konkurrenz ge-
gen die Leser an.
Zu tippen sind Spielen der hessischen Kultmannschaften Darm-
stadt 98 und Eintracht Frankfurt! 
Es gibt attraktive Preise zu gewinnen. Der beste Tipper eines jeden 

Monats wird belohnt. Hauptpreis ist ein Wellness-Wochenende!

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 
Hannover 96  –  SV Darmstadt 98 
Eintracht Frankfurt  –  VfL Wolfsburg
SV Darmstadt 98  –  Hansa Rostock
1. FC Köln  –  Eintracht Frankfurt

A U T O H A U S  I S E R  R I E D S T A D T  T I P P S P I E L

Tippen und ein Wellness-

Wochende gewinnen!

Jetzt tippen auf www.gerauer-rundblick.de 
oder E-Mail an tippspiel@gerauer-rundblick.de
Tipps können bis jeweils 60 Minuten vor Anpfiff abgegeben werden.

Hannover 96  –  SV Darmstadt 98	 1:2	 0:3	 1:1	 1:1

Eintracht Frankfurt  –  VfL Wolfsburg	 2:2	 4:0	 1:1	 2:0

SV Darmstadt 98  –  Hansa Rocstock	 3:0	 3:0	 3:0	 2:1

1. FC Köln  –  Eintracht Frankfurt	 2:2	 2:2	 3:0	 1:1

Aytaç Sulu  
Lilienlegende

Peter Erbach 
Autohaus Iser Riedstadt

Roger Menzer  
Lilienschänke

So tippen 
die Experten René Shoukier

AF Marcotec GmbH 
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Heiraten oder feiern in einem 
Haus, in dem gekrönte Häup-
ter und andere Persönlich-
keiten der Geschichte oft zu 
Gast gewesen sind. Schloss 
Braunshardt bietet eine 
traumhafte Kulisse für den 
schönsten Tag Ihres Lebens!  
Für Ihre Trauung stehen Ih-
nen sowohl der Grüne Saal 
des Schlosses (max. 40 Per-
sonen) als auch in der   wär-
meren Jahreszeit die kleine 
Hochzeitskapelle (max. 16 
Personen) im Park zur Verfü-
gung. Der Schlosspark bietet 
darüber hinaus ein wunder-
schönes Ambiente für Ihre 
Hochzeitsfotos oder dient als 

Kulisse für Ihre Trauung im 
Freien. 
Fingerfood, Hochzeitsemp-
fang, Speisen im kleinen 
Kreis – uns liegt sehr viel 
daran, Ihre individuellen 
Wünsche zu erfüllen und 
Ihre Veranstaltung auf 
Schloss Braunshardt einzig-
artig zu machen. 
Informationen: 
Schloss Braunshardt, 
Schlossgartenstraße 2, 
64331 Weiterstadt, 
Tel. 06150 – 186433, 
Mail: schloss@weiterstadt.de
Ansprechpartner: 
Kerstin Bohn und 
Katharina Degaetano

Der besondere Ort 
für Ihre unvergessliche Trauung

Kontakt:
Tel. 06150 186 433
schloss@weiterstadt.de
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- A N Z E I G E -

Unterstützen Sie die DRF Luftr ettung. 

Werden Sie Fördermitglied. 

Info-Telefon 0711 7007-2211 

www.drf-luftrettung.de

Notfälle kommen 
aus heiterem Himmel.
Rettung auch.

DARMSTADT – Ihr kometen-
hafter Aufstieg war und ist 
unaufhaltsam. 

Aus Deutschlands Kulturland-
schaft sind sie längst nicht mehr 
wegzudenken. Mit der neuen 
Best-Of-Show Das Schönste der 
Schönen erwartet das Publikum 
eine erfrischende Mischung aus 
exzellentem Gesang, tempera-
mentvoller Bühnen-Show, bis-
siger Comedy, guter Musik und 

innovativen Ideen, bei der 
beide Geschlechter auf ihre Kos-
ten kommen. Nie glattgebügelt 
– aber ausgebeult und frisch 
lackiert! Glutenfrei – aber voller 
Glut und Leidenschaft! Freuen 
Sie sich auf die edelsten Tropfen 
und erlesensten Essenzen aus 
drei Erfolgs-Programmen.
www.schoenemannheims.de
Sa. 19. Februar – 20.30 Uhr,  
Vorverkauf 23,– € incl. Gebüh-
ren, Abendkasse 24,– €

Schöne Mannheims
„Das schönste der Schönen – Best of“

(Foto: Veranstalter)

DARMSTADT – Claudius Bruns, 
Pianist, Songwriter und Dar-
steller in verschiedenen Leip-
ziger Ensembles stellt sein 
erstes Solo-Programm vor. 

Der Mitbegründer des Leipziger 
Szene Clubs Horns Erben prä-
sentiert eigene Kompositionen. 
Die Lieder von Claudius Bruns 
sind bunt wie Vögel und hell wie 
der Tag. Sie zwitschern auf der 
Starkstromleitung und fressen 
aus der Hand. Dabei trifft Ironie 
auf Gefühl, Intellekt auf Bauch 
und Sarkasmus auf Liebe. Voller 
Lebenslust öffnen die Geschich-
ten einen unverstellten Blick in 
die Seele des Kabarettisten. Be-

hände am Klavier, charismatisch 
im Gesang und abgründig in 
den Texten entsteht ein Abend, 
der immer unterhält und doch 
manches hinterfragt.
www.claudius-bruns.de
Sa. 26. Februar – 20.30 Uhr, 
Vorverkauf 20,80 € incl. Gebüh-
ren, Abendkasse 22,– €

Claudius Bruns
„Allein am Elfenbein“

www.halbneuntheater.de

(F
ot

o:
 V

er
an

st
al

te
r)

Sandstraße 32 · Darmstadt 
Telefon: 06151/23330

www.halbneuntheater.de 
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

Sandstr. 32 · Darmstadt
Tel.: 06151 23330
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€60

NUR JETZT! 

! 

Bei Übernahme nach Ihrer Testphase erhalten

Sie als kleines Dankeschön ein Glückslos 

der                              ,damit 

                                          „DAS WIR GEWINNT“

Aktionszeitraum: bis zum 15.08.2021

Der Sialex®Ring setzt seine Erfolgsgeschichte unbeirrt fort!

Das eingespielte Team - der ®Sialex Ring und Ihr Wasser - bewirkt 
sowohl in Privathäusern, Eigentümergemeinschaften,
Mietwohnungen usw. eindrucksvoll:

Leitungen und Haushaltsgeräte vom Kalk dauerhaft zu 

befreien und frei zu halten.

Kalk auf Oberflächen angenehm leicht zu entfernen.

Rost, Oxydation und Lochfraß in Eisen-/Kupferleitungen 

sicher zu stoppen.

Sicherheit: Sparen Sie sich teure Schäden, Ärger, Kosten, 

Arbeit und Zeit. Einfach und bequem. Ohne Wartung und 

Folgekosten. Keine Verbrauchsmaterialien!

Unseren Kunden geben wir unser Versprechen:

Ohne Risiko: Kein Kauf ohne zuvor vorgeschalteten kostenlosen 4-Wochen-Test.

Absolut unverbindlich. Keine Katze im Sack!

Aber nicht nur national, sondern auch international sind das große Probleme.

Ganz speziell in der Industrie aller Größen und Branchen sind wir stark vertreten und

seit Jahren erfolgreich.

Besonders betroffen: Wärmetauscher, Kühlsysteme, Leitungen und Anlagen u.a.m.

Die explosionsartige erfolgreiche Entwicklung in den Märkten von Süd-und Mittelamerika, 

China, Thailand etc. bestätigt unter anderem unseren kontinuierlichen Weg. 

Echte Problemlösungen, erhebliche Arbeits-, Zeit-und Kostenersparnisse ohne 

Produktionsunterbrechung und Wartung.

Top-Unternehmen mit besten Referenzen! Höchste internationale Auszeichnungen!

Hans-Walter Link (68)

Gutschein
Je Kauf und Kunde nur ein Gutschein einlösbar.

Keine Barauszahlung möglich!

zum 31.08.2018

Phoenix Ring Manufaktur

Haisterbacher Strasse 7 • D-64711 Erbach / Odenwald

Tel.: 06062/910 31-41 • Fax: 06062/910 31-42

Mobil: 0151 /19 463 185 (Herr Link direkt)

test@sialexring.de • www.sialexring.de

Mit Wasser gegen

Der Sialex®Ring aus dem Hause 
der Phoenix Ring Manufaktur mit 
ihrem Sitz in Erbach im Oden-
wald (detailliertere Informationen 
zu diesem System erhalten Sie 
unter www.sialexring.de) schützt 
Leitungen und Geräte wie Kaffee-
vollautomaten, Wasserkocher, 
Wasch- und Spülmaschinen dau-
erhaft vor 

Kalk, Rost, Oxydation und Loch-
fraß. Und das vor allem auch bei 
älteren und schon bereits zuge-
setzten Leitungen!
Er ist somit der bewährte und 
ideale Helfer für alle Haushalte, 
gerade in der Hartwasserregion 
hessisches Ried und Bergstrasse 
mit teils sehr hohen Wasserhärte-
graden. 
Und das Ganze komplett ohne 
Chemie, absolut umweltfreund-
lich und nachweislich ohne jegli-
che Nebenwirkungen.
Auch wenn das im Odenwald her-
gestellte System von vielen zufrie-
denen Kunden wegen seiner pra-
xiserprobten Ringform und den 
einhergehenden Veränderungen 
im Wasser häufig als „Zauber-
Ring“ bezeichnet wird, legt der 
regionale Hersteller größten Wert 
darauf, dass es eben genau das 
nicht ist. Vielmehr ist es ein seit 
2006 weltweit in Industrie und 
privatem Haushalt 10.000-fach 
bewährtes und hoch angesehenes 

System, welches bekannte physi-
kalische Prinzipien als Ausgangs-
punkt der Wirkung und Funktion 
sich zu Nutze macht. 
Kalk- und Rostablagerungen wer-
den dauerhaft abgebaut, und 
teure Sanierungen können in den 
meisten Fällen vermieden wer-
den. 

Praxisbeispiel aus der Region
Ganz konkret spricht sich u.a. Herr 
Breuer für den Sialex®Ring aus. Im 
Juni 2013 wurde ein Sialex®Ring in 
seinem ca. 60 Jahre alten Privat-
haus verbaut. Unmittelbar konn-
ten Verbesserungen in allen tag-
täglichen Bereichen festgestellt 
werden: So mussten seitdem kei-
ne Perlatoren und Duschbrausen 
aus-getauscht bzw. entkalkt wer-
den, der Rückspülfilter ist heute 
nicht mehr rostrot und auch Was-
serhähne in weniger benutzten 
Bereichen funktionieren nach wie 
vor tadellos. 
Kritische Leser mögen nun sagen, 
dass dies ja alles subjektive Emp-
findungen sind, die keinerlei Wert 
haben. Doch nun der handfeste 
Beweis: Nach vielen Jahren wur-
de die Wasserzuleitung zum Haus 
erneuert, wobei u.a. die alte Was-
serleitung vor dem Sialex®Ring 
ersetzt wurde. Und siehe da! Der 
Leitungsabschnitt vor dem Ring 
nahezu von Kalk zugesetzt, hinter 
dem System und somit in vollem 

Wirkungsbereich des Wasserbe-
handlungssystems fast wie neu. 
Ziemlich gut findet der Kunde. Er 
„findet das Teil ziemlich genial“ 
und empfiehlt Sialex® immer noch 
weiter. Bis heute und auch 8 Jahre 
später noch!

Fazit: Wellness für Haus und 
Geldbeutel!

Ähnliche Erfahrungen werden 
überall auf der Welt und in allen 
Bereichen bzw. Anwendungen 
wo Wasser fließt gemacht. So 
verlassen sich mittlerweile Lu-
xus-Ressorts und Restaurants in 
Mexiko, produzierende deutsche 
Unternehmen, ganze Hotelketten 
auf Kuba, die größte Brauerei der 
Welt (China), die Automobilher-
steller Honda und Toyota und rie-
sige Einkaufszentren in Thailand 
sowie ganze Flughäfen weltweit 
auf die verlässliche Wirkung des 
Sialex®Ringes. 
Sven Gagel - Geschäftsführer des 
Odenwälder Unternehmens und 
Entwickler des Sialex®Ringes - 
sieht die Entwicklung seiner Un-
ter-nehmung daher mit großer 
Freude und fühlt sich in seiner 
nachhaltigen und kundenorien-
tierten Vorgehensweise bestätigt. 

Nachhaltigkeit 
Auch das Thema Nachhaltigkeit 
wird bei den Wasserexperten 
nicht nur vorgelebt, sondern nach-

weislich auch umgesetzt. Mit dem 
dauerhaften Entfernen von Kalk 
durch Sialex® wird nämlich der 
Wirkungsgrad von wasserführen-
den Geräten (z.B. Kaffeemaschine) 
und Maschinen optimiert und der 
Energiebedarf und somit der CO2-
Ausstoß deutlich reduziert.
Denn mit jedem einzelnen priva-
ten Heißwasserkocher, jedem Boi-
ler, der frei von Kalk effektiver und 
energiesparender ist, reduziert 
der Sialex®Ring durch Energieein-
sparungen CO2-Emissionen und 
leistet somit aktiv einen Beitrag, 
der globalen Erderwärmung ent-
gegenzuwirken.

Kostenfreie Testphase /  ohne 
Risiko

Sie möchten sich ebenfalls von der 
Wirkung des Sialex®Ringes über-
zeugen und sich Ihr eigenes Bild 
machen?
Sie möchten Näheres zu dem 
kostenlosen und absolut unver-
bindlichen 4-wöchigen Praxistest 
erfahren?
Sie möchten die aktuellen Sonder-
konditionen mit allen Vergüns-
tigungen kennenlernen? Dann 
kontaktieren Sie doch einfach die 
Odenwälder Experten. Melden Sie 
sich hierzu einfach unter test@si-
alexring.de oder telefonisch unter 
06062/91031-41 oder aber direkt 
bei Herrn Link, unserem lang-
jährigem Kundenberater, unter 

0151/19 463 185 an.

Keine Katze im Sack, eine faire 
Testmethode, fertig!

Jeder Interessierte, der die Test-
möglichkeit in Anspruch nimmt, 
wird mit jeweils einem Sialex®Ring 
in der entsprechenden Größe für 
vier Wochen kostenfrei ausgestat-
tet. 

Innerhalb der Testzeit haben Sie 
dann als Interessent die faire Mög-
lichkeit, die Wirkung des Systems, 
in den eigenen vier Wänden und 
aufs Genaueste zu überprüfen. 
Erst wenn Sie vollends überzeugt 
sind, erfolgt eine Berechnung. 
Andernfalls würde das uneinge-
schränkte Rückgaberecht greifen 
und das System rückstandslos und 
ohne jegliche Kosten und Dreck 
wieder ausgebaut werden. 

Kleines Dankeschön für alle
Testhaushalte

Als kleines Dankeschön erhält je-
der Haushalt, der nach der Test-
phase den Wasser- und Systemop-
timierer übernimmt zusätzlich ein 
Jahreslos der „Aktion Mensch“. 

Sie haben dadurch nicht nur die 
Möglichkeit auf hohe Gewinne, 
sondern zusammen sorgen wir 
auch dafür, dass „DAS WIR GE-
WINNT“. Eine tolle Sache, wie wir 
finden!

Der Sialex®Ring – Gute Nachricht für alle Hausbesitzer!
Die 10.000-fach bewährte Lösung gegen Kalk und Rost aktuell zu attraktiven Sonderkonditionen.

Der Sialex®Ring – Gute Nachricht für alle Hausbesitzer!
Die 10.000-fach bewährte Lösung gegen Kalk und Rost aktuell zu attraktiven Sonderkonditionen

Der Sialex®Ring aus dem Hause der Phoenix 
Ring Manufaktur mit ihrem Sitz in Erbach im 
Odenwald (detailliertere Informationen zu 
diesem System erhalten Sie unter www.sia-
lexring.de) schützt Leitungen und Geräte wie 
Kaffeevollautomaten, Wasserkocher, Wasch- 
und Spülmaschinen dauerhaft vor Kalk, Rost, 
Oxydation und Lochfraß. Und das vor allem 
auch bei älteren und schon bereits zugesetz-
ten Leitungen!
Er ist somit der bewährte und ideale Helfer für 
alle Haushalte, gerade in den großflächigen 
Hartwasser-Regionen Südhessens mit teils 
sehr hohen Wasserhärtegraden.
Und das Ganze komplett ohne Chemie, abso-
lut umweltfreundlich, wartungsfrei und nach-
weislich ohne jegliche Nebenwirkungen.
Auch wenn das im Odenwald hergestellte Sys-
tem von vielen zufriedenen Kunden wegen 
seiner praxiserprobten Ringform und den ein-
hergehenden Veränderungen im Wasser häu-
fig als „Zauber-Ring“ bezeichnet wird, legt der 
regionale Hersteller größten Wert darauf, dass 
es eben genau das nicht ist. Vielmehr ist es ein 
seit 2006 weltweit in Industrie und privatem 
Haushalt 10.000-fach bewährtes und hoch 
angesehenes System, welches bekannte phy-
sikalische Prinzipien als Ausgangspunkt der 
Wirkung und Funktion sich zu Nutze macht.
Kalkablagerungen werden dauerhaft abge-
baut und neue vermieden. Weitere Rost-, Oxi-
dations- und Lochfraß-Bildung beendet.

Praxisbeispiel aus der Region

Ganz konkret spricht sich u. a. Herr Breuer 
für den Sialex®Ring aus. Im Juni 2013 wurde 

ein Sialex®Ring in seinem ca. 60 Jahre alten 
Privathaus verbaut. Unmittelbar konnten 
Verbesserungen in allen tagtäglichen Be-
reichen festgestellt werden: So mussten 
seitdem keine Perlatoren und Duschbrau-
sen ausgetauscht bzw. entkalkt werden, der 
Rückspülfilter ist heute nicht mehr rostrot 
und auch Wasserhähne in weniger benutz-
ten Bereichen funktionieren nach wie vor 
tadellos.
Kritische Leser mögen nun sagen, dass dies 
ja alles subjektive Empfindungen sind, die 
keinerlei Wert haben. Doch nun der hand-
feste Beweis: Nach vielen Jahren wurde 
die Wasserzuleitung zum Haus erneuert, 
wobei u. a. die alte Wasserleitung vor dem 
Sialex®Ring ersetzt wurde. Und siehe da: 
der Leitungsabschnitt vor dem Ring nahe-
zu von Kalk zugesetzt, hinter dem System 
und somit in vollem Wirkungsbereich des 
Wasserbehandlungssystems fast wie neu 
– ziemlich gut, findet der Kunde. Er „fin-
det das Teil ziemlich genial“ und empfiehlt 
Sialex® immer noch weiter – bis heute und 
auch 8 Jahre später noch!

Fazit: Wellness für Haus und Geldbeutel!

Ähnliche Erfahrungen werden überall auf 
der Welt und in allen Bereichen, bzw. An-
wendungen wo Wasser fließt, gemacht. So 
verlassen sich mittlerweile Luxus-Ressorts 
und Restaurants in Mexiko, produzierende 
deutsche Unternehmen, ganze Hotelket-
ten auf Kuba, die größte Brauerei der Welt 
(China), die Automobilhersteller Honda und 
Toyota und riesige Einkaufszentren in Thai-

land sowie ganze Flughäfen weltweit auf die 
verlässliche Wirkung des Sialex®Ringes.
Sven Gagel – Geschäftsführer des Oden-
wälder Unternehmens und Entwickler des 
Sialex®Ringes – sieht die Entwicklung seiner 
Unternehmung daher mit großer Freude 
und fühlt sich in seiner nachhaltigen und 
kundenorientierten Vorgehensweise bestä-
tigt.

Nachhaltigkeit

Auch das Thema Nachhaltigkeit wird bei 
den Wasserexperten nicht nur vorgelebt, 
sondern nachweislich auch umgesetzt. Mit 
dem dauerhaften Entfernen von Kalkabla-
gerungen durch Sialex® wird nämlich der 
Wirkungsgrad von wasserführenden Gerä-
ten (z. B. Kaffeemaschine) und Maschinen 
optimiert und der Energiebedarf und somit 
der CO2-Ausstoß deutlich reduziert.
Denn mit jedem einzelnen privaten Heißwas-
serkocher, jedem Boiler, der frei von Kalkab-
lagerungen effektiver und energiesparender 
ist, reduziert der Sialex®Ring durch Energie-
einsparungen CO2-Emissionen und leistet 
somit aktiv einen Beitrag, der globalen Erd-
erwärmung entgegenzuwirken.

Kostenfreie Testphase – ohne Risiko

Sie möchten sich ebenfalls von der Wirkung 
des Sialex®Ringes überzeugen und sich Ihr 
eigenes Bild machen?
Sie möchten Näheres zu dem kostenlosen 
und absolut unverbindlichen 4-wöchigen 
Praxistest erfahren?

Sie möchten die aktuellen Sonderkonditio-
nen mit allen Vergünstigungen kennenler-
nen? Dann kontaktieren Sie doch einfach 
die Odenwälder Experten. Melden Sie sich 
hierzu einfach unter test@sialexring.de oder 
telefonisch unter 06062/91031-41 oder aber 
direkt bei Herrn Link, unserem langjährigen 
Kundenberater, unter 0151/19 463 185 an.

Keine Katze im Sack, eine faire
Testmethode, fertig!

Jeder Interessierte, der die Testmöglichkeit
in Anspruch nimmt, wird mit jeweils einem 
Sialex®Ring in der entsprechenden Größe 
für vier Wochen kostenfrei ausgestattet. 
Innerhalb der Testzeit haben Sie dann als In-
teressent die faire Möglichkeit, die Wirkung 
des Systems in den eigenen vier Wänden 
und aufs Genaueste zu überprüfen.
Erst wenn Sie vollends überzeugt sind, er-
folgt eine Berechnung. Andernfalls würde 
das uneingeschränkte Rückgaberecht grei-
fen und das System rückstandslos und ohne 
jegliche Kosten und Dreck wieder ausgebaut 
werden.

Kleines Dankeschön für alle Testhaushalte

Als kleines Dankeschön erhält jeder Haus-
halt, der nach der Testphase den Wasser- 
und Systemoptimierer übernimmt, zusätz-
lich ein Jahreslos der „Aktion Mensch“.
Sie haben dadurch nicht nur die Möglich-
keit auf hohe Gewinne, sondern zusammen 
sorgen wir auch dafür, dass „DAS WIR GE-
WINNT“. Eine tolle Sache, wie wir finden!

– Anzeige –

Das eingespielte Team – der Sialex®Ring und Ihr Wasser – bewirkt
sowohl in Privathäusern, Eigentümergemeinschaften,
Mietwohnungen, Industrie usw. eindrucksvoll: 

Leitungen und Haushaltsgeräte von Kalkablagerungen 

dauerhaft zu befreien und frei zu halten.

Aktionszeitraum: bis zum 28.2.2022

Ihr Zuhause

MOSAIKVERLEGUNG
BALKONE & TERRASSEN
BODENBELÄGE
BALKONE & TERRASSEN

FLIESEN, PLATTEN &
MOSAIKVERLEGUNG
BADSANIERUNG
FLIESEN-, PLATTEN- &

VERPUTZARBEITEN
TROCKENBAU
RENOVIERUNGSSERVICE
UND VIELES MEHR

www.mm-bau-san.de
m & m       Bau & Sanierung       Soderstr. 105       64287 Darmstadt

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 - 48, 64807 Dieburg
Tel. (0 60 71) 9 88 10 · Fax (0 60 71) 51 61

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze 
· Schranken · Türen · Pfosten 
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte 
· Alu-Toranlagen · Gabionen 
· Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore

„Gesund schlafen - schöner wohnen”
www.raumausstattung-kniess.de   Tel. (06151) 5 44 07

Bunte Farben 
für gute Laune!

Bei uns erhalten Sie
alles zum Verschönern 

Ihrer Wohnung aus einer Hand
und mit nur 

einem Ansprechpartner.

made-in-suedhessen.de

Die Strompreise auf dem 
Energiemarkt sind explosi-
onsartig gestiegen. Nach An-
sicht von Experten wird es 
auch dieses Jahr keine durch-
greifende Entspannung ge-
ben. 

Die Gründe für die exorbitanten 
Preiserhöhungen sind vielfältig: 
Zum einen ist die weltweite 
Nachfrage nach Energie nach 
dem Ab� auen der Pandemie 
wieder deutlich gewachsen. 
Zudem muss ein großer Teil des 
Strombedarfs aus Gaskraftwer-
ken gedeckt werden. Und Erd-
gas ist teuer, deshalb ist der 
Preis, den Stromanbieter an der 
Strombörse bezahlen müssen, 
um kurzfristig an Strom zu 
kommen, so hoch. Ein Übriges 
tun schließlich noch die welt-
weit wachsenden politischen 
Spannungen.
Die hohen Strompreise belas-
ten jeden Haushalt, Verbrau-
cher mit einem niedrigen 
Einkommen sind besonders 
betroffen. „Mit ein paar einfach 

umsetzbaren Maßnahmen 
können private Haushalte ge-
gensteuern und damit nicht 
nur ihr Budget entlasten, son-
dern auch einen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten”, so Ralph 
Kampwirth vom Ökostroman-
bieter LichtBlick. Kampwirth 
verweist in diesem Zusammen-
hang vor allem auf die Tipps 
des Umweltbundesamtes 
(UBA) zum Energiesparen im 
Haushalt ohne Komfortverlust. 
Hier eine Auswahl an Ratschlä-
gen:

1. Kühl- und Gefriergeräte 
haben besonders großes 

Sparpotenzial

Kühl- und Gefriergeräte ver-
brauchen bis zu einem Fünftel 
des Stroms in einem Haushalt, 
schließlich sind sie im 24-Stun-
den-Dauereinsatz. Hier scho-
nen energiesparende Geräte 
die Haushaltskasse besonders. 
Kühl- und Gefriergeräte sollten 
möglichst in wenig oder unge-
heizten Räumen stehen.

2. Waschmaschine 
voll beladen

Auch wenn eine Mengenauto-
matik bei modernen Waschma-
schinen den Wasser- und 
Stromeinsatz der Wäsche-
menge anpasst: Ein voll belade-
nes Gerät wäscht immer noch 

am günstigsten und spart am 
meisten Energie. Für normal 
verschmutzte Wäsche reichen 
bei Buntwäsche meist 30 Grad 
und bei Weißwäsche 40 Grad. 
Waschen bei 40 Grad spart 35 
bis 40 Prozent Strom gegen-
über dem 60-Grad-Programm. 
Beim Neukauf einer Waschma-
schine sollte man nicht nur auf 
den Stromverbrauch achten, 
sondern auch darauf, dass es 
den persönlichen Bedürfnissen 
und Erfordernissen entspricht. 
Denn ein überdimensioniertes 
Gerät verbraucht unnötig Ener-
gie.

3. Energiesparende 
Beleuchtung

Ein anderer großer Energiefres-
ser im Haushalt ist die Beleuch-
tung. Die Umstellung von her-
kömmlichen Glühbirnen auf 
Energiespar- und LED-Lampen 
hat sich unter diesen Umstän-
den schnell amortisiert.

4. Smarthome 
zum Energiesparen

Smarthome-Technologien wer-
den noch immer von ver-
gleichsweise wenigen Haushal-
ten genutzt. Tatsächlich 
können sie nicht nur den Wohn-
komfort erhöhen, sondern auch 
die Strom- und Heizkosten 
deutlich absenken. (djd)

Gut für die Kasse und gut fürs Klima
Strompreisanstieg: So lässt sich der Energieverbrauch im Alltag drosseln

DAS KANN DOCH NICHT WAHR SEIN: Beim Blick auf die 
nächste Stromrechnung werden sich vermutlich viele Men-
schen erstmal an den Kopf greifen.

(Foto: djd/LichtBlick/Getty Images/Damir Khabirov)
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ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



KLEINANZEIGEN

Wir verkaufen Ihre Immobilie
zum besten Preis.

Bitte rufen Sie uns an. 
IMMO-UMMINGER

Telefon: 0 61 51 /9 51 07 91

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 
Wohnwagen/- mobile, Traktoren, 

Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal. 

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair. 
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

KFZ BAR ANKAUF 
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten! 

(Baujahr, Km, Zustand egal). 
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar. 

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise 
Sofort Bargeld, bitte alles  

anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151/ 7187 2306
06258/5089921
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www.pflegedienst-hessen-sued.de

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Pflegedienst Hessen-Süd Janssen GmbH   Eschollbrücker Str. 26   64295 Darmstadt

gerne per Mail an: info@pflegedienst-hessen-sued.de

Wir suchen: 
- Pflegehelfer (m/w)
- Hauswirtschaftliche Mitarbeiter (m/w)

Teilzeit oder auf 450€ Basis
Gerne auch Wiedereinsteiger

Wir bieten:
- ein starkes, engagiertes Team
- vertrauensvolles Miteinander
- unbefristete Verträge
- umfassende Einarbeitung  

und Fortbildung

Seit 1996

Darmstadt
sucht 

Mitarbeiter
Vollzeit, Teilzeit & Aushilfe
Tel. 06151 - 9069861

Pfungstadt
sucht 

Mitarbeiter
Vollzeit, Teilzeit & Aushilfe
Tel. 06157 - 9861040

Ihr Vorteil- 
unser Konzept! 
Wir helfen Ihnen 

richtig sparen!

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch  
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte   

stark reduziert! 

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen. 

Fabrikneue Geräte 
vor Ort kaufen 
 
und günstiger!!!*
- zu Internetpreisen -

Aussuchen
Preis vergleichen
zuschlagen

Willi Stetter e. K. 
Inhaber Willi Stetter  

Elektro-Hausgeräte 
Filiale 

63853 Mömlingen 
Obernburger Str. 13   

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28 
E-Mail moemlingen@stetter-lagerverkauf.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr  

Hauptsitz 
64380 Roßdorf-Gundernhausen 

Hauptstr. 69  
Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02 

E-Mail verkauf@stetter-lagerverkauf.de 
Öffnungszeiten:  

Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Sie nennen uns den besten Internetpreis für Ihr Wunschgerät - telefonisch oder per E-Mail. 
Wir kontaktieren Sie, um diesen Preis zu bestätigen oder ggf. zu unterbieten sowie weiteres. 

(Abholung, Lieferung, Zahlungsweise, Termin etc.) zu klären. 

Wenn Sie Kontakt vermeiden wollen

Einkauf leicht gemacht

Kühlschränke ab 110,-  
Trockner ab 199,-  
Wasch- 
automaten ab 199,-
Einbaugeschirr- 
spüler ab 299,-  
Einbauherde ab 299,-  
Einbaukühlschränke ab 199,- 
Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Vorbehaltlich der 
jeweils gesetzlichen 

Verordnungen.

Achtung!

Freundliches Spielhallenpersonal
in Rodgau gesucht.  0172-
9016075 oder  0172-5770619.

40 jährige erfahrene Pflegehelfe-
rin aus Ungarn sucht 24 Stunden
Stelle! Ich betreue seit vielen Jah-
ren ältere Menschen daheim. We-
der trinke ich Alkohol noch rauche
ich Zigaretten. Nur langfristig! Bitte
nur seriöse Anfragen!  0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Nebenbeschäftigung für Jugend-
liche ab 13 Jahren am Wohnort.
Bei Interesse melden: 06104-
49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Künstlerin kauft Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.
 069/75794135

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Näh-/ Schreibma-
schinen, Bilder, Porzellan, Bleikris-
tall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Alt-/ Bruch-/ Zahngold,
Gold-/ Modeschmuck, Leder-/ Kro-
kotaschen, Antiquitäten, Messing,
Gardinen, Möbel, Schallplatten, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Briefmar-
ken. Kompl. Nachlässe aus Haus-
haltsauflösungen. Kostelnl. Bera-
tung u. Wertschätzung. Zahle bar
vor Ort. Täglich: 7.30 - 21 Uhr,
auch am Wochenende.
 069 - 20168617

ANKAUF Pelze aller Art, Näh- und
Schreibmaschinen, Figuren, Leder,
Krokotaschen, Schallplatten, Eisen-
bahnen, Silberbesteck, Bleikristall,
Zinn, Modeschmuck, Möbel, Klei-
der, Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Pe-
rücken, Krüge, komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie
Wertschätzung. 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Täglich, 8-21 Uhr.
 069-17516793

DARMSTADT – Irgendwann in 
den letzten Tagen wurde un-
ser schönes Lastenrad aus ei-
nem abgeschlossenen Lager-
raum am Hauptbahnhof in 
Darmstadt entwendet. 

Das Rad wurde im Verein gerne 
bei öffentlichen Veranstaltun-
gen eingesetzt, weil sich im Auf-
bau ohne große Vorbereitung 
Präsentationsmaterial zum Ver-
anstaltungsort transportieren 
ließ. 

Auch wenn es aktuell wenig öf-
fentliche Veranstaltungen gibt, 
schmerzt der Verlust. Das Rad 
ist eine Einzelanfertigung und 
natürlich kodiert. Sollte jemand 
das Promorad irgendwo sehen, 
soll er Nachricht an info@adfc-
darmstadt.de schicken. Auf 
dem Anrufbeantworter können 
unter der Rufnummer 06151 
292368 Nachrichten hinterlas-
sen werden. Für nützliche Hin-
weise gibt es eine Belohnung.  
 (hf)

„Promorad“ gestohlen

DREISTE DIEBE haben dieser Tage das Lastenfahrrad des adfc 
gestohlen. Wer Hinweise auf das E-Bike geben kann, sollte 
sich sofort bei der Polizei oder beim Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Club melden. (Zum Bericht)  (Foto: adfc)

PFUNGSTADT – Die Concordia 
wird ab dem 7. März 2022 
montags von 15.30 Uhr bis 
16.30 Uhr einen Walking-Kurs 
für Einsteiger anbieten. 

Dieser wird entlang des Bewe-
gungspfades Pfungstadt ge-
führt werden. Treffpunkt ist 
pünktlich am Start des Bewe-
gungspfades (Seeheimer Straße 
Ortsausgang, hinterm Forst-

haus). Gelaufen werden zwei 
mal 20 Minuten mit einer klei-
nen Pause, kurzem Aufwärmen 
und Dehnen am Ende. Jeder ist 
willkommen. Es ist ein guter 
Einstieg für Leute, die gerne an 
der frischen Luft und mit einer 
Gruppe [wieder] in Bewegung 
kommen wollen. Rückfragen 
werden beantwortet unter 
nicole.sperber@concordia-
pfungstadt.de (ng)

Walking für Einsteiger

Kein Taschengeld mehr?

Kein Problem!

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter

06104/4970835

oder per Whatsapp

06104/49700

WIR SUCHEN PROSPEKTVERTEILER

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTENLOKALANZEIGER

anzeigen@combi-medien.de
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Der Goldpreis ist so hoch wie nie! -Anzeige -

Darmstadt. ,,Fast alle meine Kunden 
haben erkannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder Erbstücke, 
zu denen sie keine Beziehung mehr 
haben, als nutzloses Kapital in ihren 
Schmuckschatullen schlummern", be­
richtet Herr Gergin. ,,Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die Gunst der 
Stunde und profitieren vom hohen 
Goldpreis, der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck beschert." Auch 
Sicherheit ist ein Argument. ,,Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch geklaut 
wird, gebe ich das Geld lieber mei­
nen Enkeln", äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine kürzliche 
Diebstahlserie in ihrem Ort. Außerdem 
muss man die Chance bei diesem Gold­
kurs nutzen!" Gold zu verkaufen ist 
scheinbar einfach. In jeder Stadt pran­
gen Schriftzüge mit „Goldankauf" an 
Juweliergeschäften, Goldstübchen und 
inzwischen auch schon an vielen bran­
chenfremden Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee kommen wür­
de, dass man dort sein Gold zu Geld 
machen könnte. Wenn man sich schon 
von seinem Gold trennen muss, dann 
soll das Edelmetall wenigstens das Geld 
bringen, was es wirklich wert ist. Nur 
bei seriösen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen Gramm-

preis rechnen. Herr Gergin rät: ,, Holen 
Sie sich ein kostenfreies Angebot bei 
Goldhaus in Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren Schmuck­
schatullen zu kramen. Viele von ih­
nen entdecken dabei 
wahre Schätze, die sie 
schnell in Geld um­
wandeln können. Ob 
Ringe, Broschen oder 
Zahnkronen - Gold 
zu Geld machen liegt 
voll im Trend. Sabri­
na S. entdeckte beim 
Aufräumen in der 
Wohnung Goldketten, 
die sie von ihrer Groß­
tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für 
mich zu altmodisch 
wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen", 
erzählt sie. ,, Da ich 

30.000 Euro pro Kilo Feingold war für 
viele die magische Grenze", sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer von Goldhaus 
in Darmstadt, während ein Kunde bei 
ihm anfragt, wie viel er für die Gold­
zahnkronen bekommen würde. ,, Ich 
gebe Ihnen 318 Euro dafür" , antwortet 

er. 1075 Euro blät-

in den letzten Tagen Ihr Spezialist für Goldankauf. 
immer wieder von 

tert er für Armband, 
Kette und Brosche 
hin. ,,Das ist alter 
Farn il iensch muck, 
der im Schrank ver­
sauerte. Meine Frau 
trug ihn nicht. Also 
möchte ich ihn ver­
kaufen", sagt Hans 
Peter K. Derzeit 
steht der Preis bei 
1390 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) 
Gold. ,,Wer im Jahr 
1970 ein breites 
italienisches Arm­
band für 500 Mark 
gekauft hat, be­
kommt heute dafür 

Rekordpreisen für Gold gelesen habe, 
entschied ich zu handeln." Wert des 
Goldschatzes: rund 1950 Euro. Auch 
bei Goldhaus in Darmstadt ist man gu­
ter Dinge. ,,Ich glaube, die Marke von 

möglicherweise 700 Euro", sagt Herr 
Gergin, der sich auf einen großen An­
sturm vorbereitet. ,, Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so extrem 
angestiegen und hat seinen bisherigen 

Höchststand erreicht. Maßgeblich ist 
immer der Feingoldanteil", erklärt Herr 
Gergin. Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich oder werde 
mit Hilfe eines Säuretestes bestimmt. 
,, Uns ist wichtig, dass der Kunde ver­
steht, wie wir rechnen", verdeutlicht 
Herr Gergin seinen Anspruch an Trans­
parenz. ,, Daher erfolgen bei uns auch 
sämtliche Schritte der Beurteilung und 
Berechnung vor Augen des Kunden." 
Ist man sich über den Preis einig gewor­
den, erhalten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch sofort Bargeld 
ausgehändigt. Gleiches gilt für den An­
kauf von Silber und Platin. Sämtliches 
Gold und andere Edelmetalle werden 
über die Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf Grund 
der Masse verzichtet die Zentrale auf 
Extrakosten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. Für viele Menschen 
ist der Verkauf ihres Edelmetalles die 
schnellste Möglichkeit, wieder flüssig 
zu werden. Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in Deutsch­
land auf den Altgoldankauf speziali­
siert. Die Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst-Ludwig-Straße 20, 
von einem Team von Fachleuten beim 
Verkauf ihres Edelmetalls freundlich 
und seriös beraten. 

Der Goldpreis ist so hoch wie nie! -Anzeige -

Darmstadt. ,,Fast alle meine Kunden 
haben erkannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder Erbstücke, 
zu denen sie keine Beziehung mehr 
haben, als nutzloses Kapital in ihren 
Schmuckschatullen schlummern", be­
richtet Herr Gergin. ,,Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die Gunst der 
Stunde und profitieren vom hohen 
Goldpreis, der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck beschert." Auch 
Sicherheit ist ein Argument. ,,Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch geklaut 
wird, gebe ich das Geld lieber mei­
nen Enkeln", äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine kürzliche 
Diebstahlserie in ihrem Ort. Außerdem 
muss man die Chance bei diesem Gold­
kurs nutzen!" Gold zu verkaufen ist 
scheinbar einfach. In jeder Stadt pran­
gen Schriftzüge mit „Goldankauf" an 
Juweliergeschäften, Goldstübchen und 
inzwischen auch schon an vielen bran­
chenfremden Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee kommen wür­
de, dass man dort sein Gold zu Geld 
machen könnte. Wenn man sich schon 
von seinem Gold trennen muss, dann 
soll das Edelmetall wenigstens das Geld 
bringen, was es wirklich wert ist. Nur 
bei seriösen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen Gramm-

preis rechnen. Herr Gergin rät: ,, Holen 
Sie sich ein kostenfreies Angebot bei 
Goldhaus in Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren Schmuck­
schatullen zu kramen. Viele von ih­
nen entdecken dabei 
wahre Schätze, die sie 
schnell in Geld um­
wandeln können. Ob 
Ringe, Broschen oder 
Zahnkronen - Gold 
zu Geld machen liegt 
voll im Trend. Sabri­
na S. entdeckte beim 
Aufräumen in der 
Wohnung Goldketten, 
die sie von ihrer Groß­
tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für 
mich zu altmodisch 
wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen", 
erzählt sie. ,, Da ich 

30.000 Euro pro Kilo Feingold war für 
viele die magische Grenze", sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer von Goldhaus 
in Darmstadt, während ein Kunde bei 
ihm anfragt, wie viel er für die Gold­
zahnkronen bekommen würde. ,, Ich 
gebe Ihnen 318 Euro dafür" , antwortet 

er. 1075 Euro blät-

in den letzten Tagen Ihr Spezialist für Goldankauf. 
immer wieder von 

tert er für Armband, 
Kette und Brosche 
hin. ,,Das ist alter 
Farn il iensch muck, 
der im Schrank ver­
sauerte. Meine Frau 
trug ihn nicht. Also 
möchte ich ihn ver­
kaufen", sagt Hans 
Peter K. Derzeit 
steht der Preis bei 
1390 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) 
Gold. ,,Wer im Jahr 
1970 ein breites 
italienisches Arm­
band für 500 Mark 
gekauft hat, be­
kommt heute dafür 

Rekordpreisen für Gold gelesen habe, 
entschied ich zu handeln." Wert des 
Goldschatzes: rund 1950 Euro. Auch 
bei Goldhaus in Darmstadt ist man gu­
ter Dinge. ,,Ich glaube, die Marke von 

möglicherweise 700 Euro", sagt Herr 
Gergin, der sich auf einen großen An­
sturm vorbereitet. ,, Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so extrem 
angestiegen und hat seinen bisherigen 

Höchststand erreicht. Maßgeblich ist 
immer der Feingoldanteil", erklärt Herr 
Gergin. Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich oder werde 
mit Hilfe eines Säuretestes bestimmt. 
,, Uns ist wichtig, dass der Kunde ver­
steht, wie wir rechnen", verdeutlicht 
Herr Gergin seinen Anspruch an Trans­
parenz. ,, Daher erfolgen bei uns auch 
sämtliche Schritte der Beurteilung und 
Berechnung vor Augen des Kunden." 
Ist man sich über den Preis einig gewor­
den, erhalten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch sofort Bargeld 
ausgehändigt. Gleiches gilt für den An­
kauf von Silber und Platin. Sämtliches 
Gold und andere Edelmetalle werden 
über die Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf Grund 
der Masse verzichtet die Zentrale auf 
Extrakosten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. Für viele Menschen 
ist der Verkauf ihres Edelmetalles die 
schnellste Möglichkeit, wieder flüssig 
zu werden. Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in Deutsch­
land auf den Altgoldankauf speziali­
siert. Die Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst-Ludwig-Straße 20, 
von einem Team von Fachleuten beim 
Verkauf ihres Edelmetalls freundlich 
und seriös beraten. 

Der Goldpreis ist so hoch wie nie! - ANZEIGE -

Darmstadt. „Fast alle 
meine Kunden haben er­
kannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder 
Erbstücke, zu denen sie 
keine Beziehung mehr ha­
ben, als nutzloses Kapital 
in ihren Schmuckschatullen 
schlummern“, be richtet Herr 
Gergin. „Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die 
Gunst der Stunde und profi­
tieren vom hohen Goldpreis, 
der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck be­
schert.“ Auch Sicherheit ist 
ein Argument. „Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch 
geklaut wird, gebe ich das 
Geld lieber mei nen Enkeln“, 
äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine 
kürzliche Diebstahlserie in 
ihrem Ort. „Außerdem muss 
man die Chance bei diesem 
Gold kurs nutzen!“ 
Gold zu verkaufen ist schein­
bar einfach. In jeder Stadt 
pran gen Schriftzüge mit 
„Goldankauf“ an Juwelier­
geschäften, Goldstübchen 
und inzwischen auch schon 
an vielen bran chenfremden 
Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee 
kommen wür de, dass man 
dort sein Gold zu Geld ma­
chen könnte. Wenn man 
sich schon von seinem Gold 
trennen muss, dann soll das 
Edelmetall wenigstens das 
Geld bringen, was es wirk­
lich wert ist. Nur bei seriö­

sen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen 
Gramm preis rechnen. 
Herr Gergin rät: „Holen 
Sie sich ein kostenfreies 
Angebot bei Goldhaus in 
Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise 
ständig neue Rekordhöhen. 
Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren 
Schmuck schatullen zu kra­
men. Viele von ih nen entde­
cken dabei wahre Schätze, 
die sie schnell in Geld um­
wandeln können. Ob Ringe, 
Broschen oder Zahnkronen 
– Gold zu Geld machen liegt 
voll im Trend. 
Sabri na S. entdeckte beim 
Aufräumen in der Wohnung 
Goldketten, die sie von ih­
rer Groß tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für mich zu 
altmodisch wirkten, habe 
ich sie schnell vergessen“, 
erzählt sie. „Da ich in den 
letzten Tagen immer wieder 
von Rekordpreisen für Gold 
gelesen habe, entschied ich 
zu handeln.“ Wert des Gold­
schatzes: rund 1950 Euro. 
Auch bei Goldhaus in Darm­
stadt ist man gu ter Dinge. 
„Ich glaube, die Marke von 
50.000 Euro pro Kilo Fein­
gold war für viele die ma­
gische Grenze“, sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer 
von Goldhaus in Darmstadt, 
während ein Kunde bei ihm 
anfragt, wie viel er für die 
Gold zahnkronen bekommen 

würde. „Ich gebe Ihnen 318 
Euro dafür“, antwortet er. 
1075 Euro blättert er für 
Armband, Kette und Brosche 
hin. „Das ist alter Familien­
schmuck, der im Schrank 
ver sauerte. Meine Frau trug 
ihn nicht. Also möchte ich 
ihn ver kaufen“, sagt Hans 
Peter K. Derzeit steht der 
Preis bei 1620 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) Gold. 

„Wer im Jahr 1970 ein brei­
tes italienisches Arm band 
für 500 Mark gekauft hat, 
be kommt heute dafür mög­
licherweise 700 Euro“, sagt 
Herr Gergin, der sich auf 
einen großen An sturm vor­
bereitet. „Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so 
extrem angestiegen und hat 
seinen bisherigen Höchst­
stand erreicht. Maßgeblich 

ist immer der Feingoldan­
teil“, erklärt Herr Gergin. 
Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich 
oder werde mit Hilfe eines 
Säuretestes bestimmt. „Uns 
ist wichtig, dass der Kunde 
ver steht, wie wir rechnen“, 
verdeutlicht Herr Gergin 
seinen Anspruch an Trans­
parenz. „Daher erfolgen bei 
uns auch sämtliche Schritte 
der Beurteilung und Berech­
nung vor Augen des Kun­
den.“ Ist man sich über den 
Preis einig gewor den, erhal­
ten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch so­
fort Bargeld ausgehändigt. 
Gleiches gilt für den An kauf 
von Silber und Platin. Sämtli­
ches Gold und andere Edel­
metalle werden über die 
Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf 
Grund der Masse verzichtet 
die Zentrale auf Extrakos­
ten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. 
Für viele Menschen ist der 
Verkauf ihres Edelmetalles 
die schnellste Möglichkeit, 
wieder flüssig zu werden. 
Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in 
Deutsch land auf den Alt­
goldankauf speziali siert. Die 
Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst­Ludwig­
Straße 20, von einem Team 
von Fachleuten beim Verkauf 
ihres Edelmetalls freundlich 
und seriös beraten.

Ihr Spezialist für Goldankauf.


